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Telegr. Depeſchen der Danziger Zeitung. 
1 ce 2 Uhr * 8 
Berlin, 24. Juni. Der Reichstag erledigte 
in ſeiner gestrigen Abendſitzung den Nachtragsetat 
pro 1873, ſowie ſämmtliche noch auzſtehende Poſten 
des Etats pro 1874. Im Laufe der Debatte er⸗ 
klärte Präfident Delbrück bezüglich des Nord⸗ 
Oſtſee⸗Canals, daß dieſe Frage nenerdings nicht 
angeregt worden ſei. Graf v. Moltke erklärte ſich 
gegen den Canalbau, welcher militäriſch nur von 
zweifelhaftem Werthe ſei. 
Madrid, 23. Juni. In der heutigen Cortes - 
ung legte der Miniſter des Auswärtigen einen 
Geſetzentwurf vor, durch welchen im Hinblick auf 
die proclamirte 2 eat die Geſandtſchaft 
bei dem päpſtlichen Stuhle aufgehoben wird. 


Leleſe. Nachrichten der Danziger Zeitung. 
ühlbauſen, 23. Juni. ier iſt geſtern 
keine Wahl zu Stande gekommen, da ſich nur etwa 
500 Wähler an der Wahlurne einfanden und findet 
in Folge deſſen nächſten Sonntag eine Nachwahl ftatt. 

Wien, 23. Juni. In einer am Sonnabend 
abgehaltenen Miniſterconferenz find, der „Neuen 
freien Preſſe“ zufolge, die Vorſchläge des Finanz⸗ 
miniſters in Bezug auf die geſchäftliche Situation 
der Provinz genehmigt worden und ſtehen, um deren 
wirthſchaftlichen Gefährdung vorzubeugen, geſetzliche 
Maßregeln bevor. Den Vertretern induſtrieller 
Kreiſe in Böhmen, Oberöſterreich und Steiermark 
find in dieſer Beziehung befriedigende Verſicherungen 
zu Theil geworden. 

Paris, 23. Juni. Der Rhonepräfect Ducros 
iſt hier angekommen. Der „Agence Havas“ zufolge 
will der Miniſter des Innern in der morgenden 
Sigung der National-Verſammlung für die Ver⸗ 
erdnung Ducros’ über die Civilbeerdigungen auf das 
Entſchiedenſte eintreten. Vom „Journal officiel“ ſoll 
in aller Kürze die Zuſammenſetzung des Kriegs⸗ 
gerichts publicirt werden, welches im nächſten Sep⸗ 
tember über Marſchall Bazaine zuſammentritt. 


Danzig, den 24. Juni. 

Die parlamentariſche Saiſon geht nun ihrem 
Ende entgegen. Der Reichstag wird, wie uns 
aus Berlin gemeldet wird, — — —. — 
ut icht d 
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2 = Reglerungsvorlagen, weiche unerledigt 
bleiben, befindet ſich auch die erſt ganz kürzlich dem 
Reichstage zugegangene, wegen Beſtrafung des Con⸗ 
tractbruches von Seiten der Arbeiter und Arbeit⸗ 
eber. Es handelt ſich bei dieſer Frage um eine 

o weit tragende Maßzregel auf dem ſocialen Ge⸗ 
biete, daß ſelbſt dieſenigen, welche dieſelbe zunächſt 
ur Bekämpfung der neuerdings unter den ländlichen 
rbeltern eingeriſſenen Sucht, ohne Weiteres den 

Dienft zu verlaſſen, angeregt haben, die Altconſer⸗ 
vativen, durch ihren Wortführer erklären ließen, daß 
fie für dieſe Seſſton auf die Erledigung derſelben 


ichteten. 
2 Die Berliner national-liberale Correſpondenz 


tritt der Meinung entgegen, daß die durch das ge» Verh 


reizte Auftreten des Fürſten Bismarck am vorigen 
Montag eingetretene Verſtimmung für die Zukunft 
von politiſcher Bedeutung fein werde. Ste fagt: 
„Der Reichskanzler hat ſich in perſönlicher Verſtim⸗ 
mung durch die Worte eines Abgeordneten, welchem 
Nichts ferner lag, als einen Confliet zu provociren 
oder auch nur die Erinnerung an die Conflictszeit 
aufzufriſchen, zu Aeuzerungen hinreitzen laſſen, welche 
beſſer unterblieben wären; mit deren Zurückweifung 
im Reichstage iſt aber die Sache erledigt. Die⸗ 
jenigen Parteien, welche im Reichstage für eine freie 


innige Fortentwickelung der Neichsgeſesgebung ein- 


treten, unterſtützen die Politit des Reichskanzlers, 
inſoweit fie auf die Kräftigung der Inſtitutionen des 
Neiches gerichtet iſt, nicht etwa aus perſöultcher 


Engler; in Hamburg: Hafınflein & Vogler; in Frankfurt 8. 
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Zuneigung, ſondern einfach, weil die Verhältniſſe 
im Reiche ein Zuſammengehen der Mehrheit des 
Reichstages mit dem Reichskanzler dringend gebieten, 
es kann daher eine perſönliche Verſtimmung 
darin keine Aenderung herbeiführen, ſo nr wie die 
Politik des Reichskanzlers aus derſelben Urſache eine 
Aenderung erfahren kann, da dieſelbe ebenmäßig 


eine durch die khatſächlichen Verhältniſſe gebotene k 


und nicht Ausfluß perſönlichen Beliebens iſt, welches 
heute fo, morgen anders je nach Stimmung, Ziel 
und Weg ſich hut." Wir haben Beranlaſſung zu 
lauben, daß dieſe Aeußerungen ausdrücken, wie der 
ang Lasterliegt die Sache aufgefaßt wiſſen will. Auch 


ürſt Bismarck zeigt ſich verſöhnlicher Natur, er hat 1 d 


derſelbe dadurch documentiren wollen, daß er am 
Sonnabend, wie uns aus Berlin mitgetheilt wird, 
den Abg. Lasker perfönlid zu der bei ihm ſtattfin⸗ 
denden parlamentariſchen Soirse eingeladen und ihn 
dort mit Aufmerkſamkeit behandelt hat. Wir glau, 
ben aber, daß der Vorgang doch nicht ganz ohne 
Bedeutung für die Zukunft fein ſollte. Eine Be. 
handlung, wie fie der Reichskanzler dem verdienten 
Abgeordneten zu Theil werden ließ, mahnt zur Vor⸗ 
fit. Der Vorgang war ein Zeichen der in obere 
Regionen herrſchenden Stimmung, man wird mit den 
Liberalen nicht brechen, ſo lange man ihrer bedarf, 
aber auch nur ſo lange. Von libercler Seite ſollte 
man ſich aber jetzt in Acht nehmen, nicht in eine un. 
begründete Vertrauensſeligkeit zu fallen, wie ſie in 
einem Theile der liberalen Partei, namentlich der 
Abgeordneten aus den neuen preußiſchen Provinzen, 
fi) bei der Abſtimmung über den Offizierſervis 
documentirt. 


ü 
Der „Reichs⸗ und Staatsanzeiger“ verdffent- |; 


licht heute eine mit 178 Unterſchriften von meiſt 
ſchleſiſchen Katholiken verſehene Adreſſe an den Rats 

14. d. M. Die Unterzeichner erklären, daß 
fie an den früheren Worten der Biſchöfe, in denen 
dieſelben verſprechen, die Pflichten gegen bie weltliche 
Obrigkeit und das Vaterland mit unverbrüchlicher 
Treue und Gewiſſenhaftigkeit zu erfüllen, auch für 
die Zukunft feſthalten wollen, daß fie dieſe Ziele des 
Friedens nicht durch das Auftreten und die. Agitatio⸗ 
nen einer extremen Partei, welche die confeffionelle 
Eintracht im Volke tief erſchüttert, geſtört ſehen 
wollen. Die Adreſſe fährt dann fort: 


„Wir wollen nicht. daß beſtebende Geſetze beſtritte 
ing wird die Grundlage des Staates, der 


Nachgeben an unberechtigte Anſprüche einen unbell 7 


vollen Streit zwiſchen Staat und Kirche im Deutſchen 
Reiche, deſſen ſegensreiche Fortentwickelung wir als 
Deutſche mit Hingabe und Aufopferung aller unſerer 
Kräfte erſtreben, geſchürt und verewigt ſehen. Von der 
Ueberzeugung ausgehend, daß die Ziele der — 
nicht gegen die Gewiſſensfreiheit der Katholiken u 


gegen deren paritätiſche Stellung im Staate und gegen be 
en des 


die — des religiöſen Lebens der Kirch 
Landes gerichtet find, ſtehen wir feſt zu dem Reiche 
und N Wir Ge⸗ 
biet von 
— detder bedingt, aber wir 


diefelben alle Glieder der W Stantögem ein 
unter 


ftätigen unſererſelts das vor zwei Jahren geſprochene 
Könſaliche Wort: „Das Vertrauen zwiſchen Mir und 


— — — 


man und legt es ab, ie Parole des 
eiche, unb 
es it. 175 
— ae Gebiet des Schmuckes auf unferer 
Ansſtellung, fo brängt Mid dr 3 12 
5 e un erth . 
8 wir ganz ſo oder mit geringen 
Abweichungen überall früher geſehen, anderes glitzert 
in neu 
indeß —— 5 gebildet, als ein Neues 
uns 1 fi zur Mode bereits geworden oder 
nimmt einen 
vielleicht ſchon wieder anderem Tand den Play zu 
räumen. 0 der Erzeugung dieſer letzteren nen 
von Schmuckſachen find die franzöſiſchen Juweliere 
blen — Und keine Combination iſt 
fo abſurd, kein gbr ebild ſo ſonderbar, daß die 
Eleganz der Aus fü en Rn angeborene gute Ge⸗ 
wer be ee Ernten und e — —.— 
welches die Par rbeiter ets, 
. 
erlegen en ner me 
brillanten Augenblickswirkung verhülfe. Mehr wollen 


und prätendiren fie nicht, für die kommende Saiſon von wunderbarer Pracht. 


hat man dann ſchon wieder Anderes in Ausſicht. 


überrafhenden Formen, meiſt]f 


Anlauf dazu, um im nächſten Jahre in 


Die geſchnittenen Steine aber, die klaſſiſche 
Goldſchmiedearbeit der Römer und Florentiner nach 
antiken etruskiſchen Muſtern und Traditionen, die 
Corallen, Perlen und Diamanten ſtehen in einer 
höheren, reineren Sphäre, in die der launenhafte 
Tagesgeſchmack nicht hinaufreicht. Selbſt die Arran⸗ 
gements und Faſſungen der Brillanten wandeln nur 
ſelten ihre 5 Die großen Funde am Cap 
ſtellen den Brillantenſchmuck letzt wieder ausſchließ lich 
in den age — Diamanten beherrſchen die 
Auslagen aller Juwelenkünſtler, diesmal mit faſt zu 
einſeitiger Ausſchließlichleit. England, Frankreich 
und Oeſterreich theilen ſich hier in deren Beſitz, bei 
allen übrigen Staaten kommt der farbloſe, feuer⸗ 
funkelnde Diamant nur ſelten und vereinzelt vor. Die 
Kunſt des Schleifens konnte kaum mehr große Fort⸗ 
chritte machen, doch ſcheint es faſt, als ob die Fa⸗ 
cetten noch reiner, ſchärfer und glänzender hervor⸗ 
treten, die Oberflächen des Steines noch vielfacher 

lächen gebrochen find, um na die Licht⸗ 
ſtrahlen aufzufangen und in wundervollen Farben⸗ 
ſpielen zurückzuwerfen. Das Silber der Faſſung 
umklammert die Brillanten mit den zarteſten, kaum 
wahrnehmbaren Hälchen, welche faſt nichts von dem 
Körper des Steins ſeiner Wirkung berauben. Mit 
den größten Stücken tritt England, mit der ſtärkſten 
Fülle und einem unbeſchreiblich ſchönen Neichthum 
von Schmuck⸗Compoſitionen Oeſterreich auf. Bei 
Thomas aus London hängt eine einfache Brillanten⸗ 
ſchnur mit Stücken, groß wie die Haſelnüſſe, zwar 
mit leichtem gelblichem Nebenſchimmer, doch aber 
Ein Kreuz und Ohrge⸗ 
hänge in langen, ſchweren, erbſengroßen Tropfen ver⸗ 


Expedition (Ketterhagergaſſe Ro 
5 In! 


. ) mb 
u. Retemeyer 


Meinen katholiſchen Unterthanen wird ein gegenſeitiges 


und dauerndes bleiben. 


„Die Worte, welche Ew. Durchlaucht und mit Ihnen 
viele Ihrer angeſehenſten Glau — —.— an Mich 


ichen Gefühle eingegeben, welche 
ſpiele Meiner Vorfahren auf dem Throne 
ſammtheit Meiner Unterthanen, der katholiſchen wie der 
evangeliſchen, beſeelt. Je dringender Mir der Wunſch 
am Herzen liegt, dem Vaterlande den inneren Frieden 
zu ſichern, um fo höher veranſchlage Ich die Stimmen 
und die berechtigten Wünſche Meiner katholiſchen Unter⸗ 
thanen, welche, unbeirrt von Anfechtungen, an ihrem 
aufrichtigen Streben nach friebfertiger Verſtändigung 
auf dem Boden der Geſetze feſthalten. Sie belfen 
Mir den Wunſ Meines Herzens erfüllen, 
daß das glückliche Verhältniß, 

Meine Unterthanen der verſchiedenen 
ſionen fo lange unter einander und mit ihrer Regie⸗ 
rung gelebt haben, neu befeſtigt und vor weiteren 
Störungen geſichert werde, und ſie ſtärken Mich in 
ER welches Ich — aufgehört habe, in die Ans 


hänglich mer oliſchen Unterthanen an Mi 
und Mein 297 855 aus zu Kon. Meinen Dan 
für den Ausdruck Ihrer Geſinnung wollen Ew. 


weg Cadaverkaſten genannt zu werden.“ 
reich rühmt ſich, daß es an der Spitze der Civili⸗ 
ſation marſchire und die Glorie der Menſchheit 
bilde. „Bien Pablie“ äußert ſich über die auf heute 
angeſetzte Interpellation wegen der Freiheit, ſich ohne 
Geiſtlichkeit begraben laſſen zu dürfen: „Wir glauben 
nicht, daß eine Behörde beim gegenwärtigen Zuſtande 
unſerer Geſellſchaft geſetzlich dieſes Recht beſchränken 
kann. Kein Geſetz, kein Text geben ihr das Recht 
dazu. Wenn die Regierung und die Mehrheit die 


Huch handl.; in Hannevert Carl Schüßler; im s! 
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Geſellſchaft ſchlecht organifirt finden, wenn die freie 
Ausübung des Gewiſſens ihnen eine Gefahr zu 
ſein ſcheint, wenn die willkürlichen Handlungen der Be⸗ 
zu in dieſem Sinne ihnen gefallen, fo ſollten fie den 

uth ihrer Anſichten haben und eine abſolute ſociale Re⸗ 
form vorſchlagen und durchführen, zu den Traditionen 
der ariſtokratiſchen und religidfen Geſellſchaft zurück⸗ 
kehren und die bürgerliche und demokratiſche Geſell⸗ 
ſchaft, die uns regiert, umſtürzen. In dieſer Hal⸗ 
tung wäre eine Sera Größe und wir würden dieſe 
Debatte mit Vergnügen eröffnen ſehen. Schon 
leich nach dem 24. Mai charakteriſirten wir dieſe 

evolution. Es iſt eine offenfive Rücklehr zur 
Vergangenheit, ein Infrageſtellen der Werke und 
Reſultate von 1789.“ Zur Würdigung des Woner 
Falles muß man im Auge behalten, daß der religlöſe 
Zwieſpalt gerade in Lyon ſchon ſeit lange zur un⸗ 
erquicklichſten Höhe gediehen iſt. Dort wird Alles 
religibſe Frage, jeder Streit der Parteien ſpielt aufs 
religiöfe Gebiet und jede religidſe Erörterung wird 
. Parteiſtreit. Noch ſchlimmer als die Lyoner 
ngelegenheit ſcheint die Art und Weiſe, wie 
die Abgeordneten der Rechten ſich vom Be⸗ 


em gräbniſſe des radikalen Brouſſes ausſchloſſen; von 


den Vertretern einer Nation ſollte man er⸗ 
warten, daß ſie geiſtige Freiheit genug beſäßen, ur: 
einen ſelbſtſtändigen Mann ſich mit der Welt ab⸗ 
nden zu laſſen, wie er es für gut hält. Aber die 
Rechte iſt einſtimmig darin, daß ihre Vertreter ge⸗ 
handelt, wie ſich's gebührt; es ſei „de baute con- 
venance“, daß der „Scandal der Eivilbegräbniſſe“ 
anſtändigen Gläubigen aus dem Geſicht gerückt 
werde. Unter Schicklichkeit und Toleranz verſtehen 
die Clerikalen eben hier wie anderswo das Recht, 
alle Anderen zu paiugen, daß fie vor ihrem Stecken⸗ 
pferde fi. in den Staub werfen. Die Frei⸗ 
maurerlogen agitiren für eine Maſſenbetheiligung 
bei den nächſten Civilbegräbniſſen, auch die Führer 
der äußerſten Linken ſollen beabfichtigen, regelmäßig 
an denſelben Theil zu nehmen. 


Deutſchland. 


worden 10 
In der letzten Belt Haken 15 namentlich zahlreiche 
Petitionen gegen die Einführung von Schö 
gerichten zu Gunſten der Schwurgerichte aus⸗ 
eſprochen. 35 einer mit 600 Unterſchriften bedeckten 
Paltion auf Annahme der bezüglichen Völb'ſchen 
Reſolution aus Erlangen wird betont, eine wie große 
Senſation die beabſichtigte Aufgabe der Schwur⸗ 
gerichte in Bayern hervorgerufen habe. — Die 
Servisſätze, welche vom Staate für die Aus⸗ 
miethung der einquartierten Truppen im Frieden, 
aber auch für die Offiziere als Selbſtmiether gezahlt 
werben, find von 5 zu 5 Jahren einer Revifion und 
zwar innerhalb der ganzen Monarchie unterworfen. 
Eine ſolche Reviſton iſt ſeit Anfang dieſes Monats 
im Vollzug begriffen und wird morgen hier in Berlin 


f, beginnen, zu welchem Zwecke Vertreter des Magiſtrats, 


der Polizei, der Garniſonverwaltung und der Com⸗ 
mandantur zuſammentreten. Man iſt geſpannt zu 
erfahren, ob jetzt nach Annahme des Servisgeſetzes 
die allerdings nicht zureichenden Sätze auch noch eine 


fonds auch Ank 
zwar von der Seehandlung vermittelt; doch haben 
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vollſtäudigen den Schmuck, der für den Preis von 
350,000 Fl. zu haben iſt. Größere Kunſt der Com⸗ 
pofition bewundern wir in der Auslage, in welcher 
ſich zwei andere Londoner, Hancocks und Comp, 
und Brutonſt vereinigt haben. Sterne, Blumen, 
Roſetten bleiben noch immer die beliebteſten Formen, 
der naturaliſtiſche Sinn unſerer Zeit äußert ſich auch 
hier darin, daß man Zweige, Blätter und Blüthen 
möglichſt 
Da ſchwebt an einer Zitternadel ein Blumenkelch 
von ſchweren Brillanten, in deſſen Tiefe ein mächti⸗ 
ger Chryſopras ruht, 5 — Farbenglanz von den 
waſſerreinen Steinen tauſendfältig reflectirt wird. 
Eine Sternenblume, deren Mitte ein großer Sma · 
ragd bildet, beſonders aber Combinationen von 
Brillanten und ſchwarzen Perlen, Diademe, Colliers 
und die großen Avant de corsages blitzen aus den 
Glasſchreinen der Engländer verführeriſch hervor. 
Der gewählte Geſchmack wird indeſſen die Wie⸗ 
ner 5 Seitab in der Rotunde ſteigt aus 
feſtem eiſernen Piedeſtal ein Glas kaſten empor. Da 
breiten ſich auf tiefem ſchwarzvioletten Sammt ſechs 
oder acht Schmuckſtücke aus, welche durch ihre ſolide, 
diſtinguirte Pracht das höoͤchſte Aufſehen erregen. 
Oben liegt ein Zweig, Blätter und Blumen. Erſtere 
ſtrahlen in dem reinſten Waſſer, die Blumen find 
von Rubinen, den rothen Diamanten, gebildet. 
Darunter liegt eine dreifache Perlenſchnur, eins der 
auserleſenſten, ſeltenſten Stücke auf dem ganzen Ge⸗ 
biete des Schmucks. Die drei Hauptvorzüge jeder 
Perlenſchnur, abſolute Gleichförmigkeit jeder einzel⸗ 
nen Perle in Größe und Rundung, dann die Ueber⸗ 
einſtimmung der Farbe und endlich die fleckenloſe 


treu der Wirklichkeit nachzubilden ſtrebt. F 
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Ganze Aehrenbündel von Brillanten, die bis in die 
ſeinſten Rispen mit kleinen funkelnden Steinchen ber 


dieſe Ankäufe infofern mit Schwierigkeiten zu kämpfen, nicht ſtaatlich anerkannten Pfarrer die Schlüſſel zum in denen die Kinder der auf der Fabrik beſchäftigten einerſeits darüber, ob und welche Summe Bayern, 


als die Papiere, um die es fih-dabei handeln kann, 


meiſt in feſten Händen ſich befinden. — Am letzten 


Pfarrhauſe zu verweigern. 


Münfter, 21. Juni. Auf die Weigerung des 


„Arbeiter eine elementare Schulbildung erhalten. Württemberg, Baden und Südheſſen dadurch en! 
Dieſe Schulen ſollen in Gemäßhelt der Allerhöchſt geht, daß Anſchaffungen über das nach den früheren 


Donnerſtag bat der Kaiſer das Bauproject der Stadt Biſchofs von Paderborn, dem Ober⸗Präſidenten die beſtätigten Beſtimmungen für elementare Volksſchulen Normen des norddeutſchen Bundes gebotene Reta⸗ 


Berlin bezüglich der Canaliſation nach dem dritten Statuten, Lehrpläne u. ſ. w. der Paderborner vou dem örtlichen Schulrath beaufſichtigt werden. 


Nadialſyſtem genehmigt und das Expropriationsrecht 
in ausgedehnteſter Weiſe aus geſprochen, gleichzeitig 
aber auch eine Petition des Teltower Kreiſes gegen 
die Anlegung von Rieſelfeldern innerhalb deſſelben 
abſchläglich beſchieden. 

— Der Etat für das Reichseiſenbahnamt 
wirft für die anzuſtellenden Beamten folgende Ge⸗ 
alisſätze aus: Für den Vorſitzendenk 5000 Thaler, 
ür 2 vortragende Räthe 3300 und reſp. 2500 Thlr., 

r 2 ſtändige Hilfsarbeiter 2000 und 1800 Thlr.; 

r 7 expedirende Secretäre, Caleulatoren und Re⸗ 
giſtratoren 1000 — 1800 Thlr., im Durchſchnitt 
1400 Thlr.; für drei Kanzleiſecretäre im Durchſchnitt 
850 Thlr. und für 2 Kanzleidiener 400 und 500 
Thlr. An andern perföniihen Ausgaben werden 
erfordert 6500 Thlr. und für fächliche Ausgaben 
6000 Thlr., jo daß der geſammte Ausgabe⸗Etat ſich 
auf jährlich 40,350 Thlr. ſtellt. 

— Wie dem „Frank. Journ.“ aus Bonn aus 
zuverläſſiger Quelle geſchrieben wird, haben die 
deutſchen Biſchöfe von Rom aus Ordre erhal⸗ 
ten, den Conflict mit der Staatsbehörde durch 
trotziges Beharren auf ihren „geheiligten Rechten“ 
auf die Spitze zu treiben. Darin iſt auch die Er⸗ 
Härung des Auftretens der Biſchöfe von Köln, 
Trier und Paderborn gegenüber den Ober⸗Präſi⸗ 
denten zu ſuchen. 

— Der Provinziallandtag der Kurmark 
Brandenburg hatte in ſeiner letzten Sitzung eine 
—— an den Reichskanzler gerichtet, bei dem 

lühenden Finanzſtande Preußens die Kurmark von 
der auf ihr laſtenden Kriegsſchuld aus den Jahren 
1813 —15, welche zur Zahlung der damals von den 
franzöfiſchen Machthabern ausgeſchriebenen Kriegs⸗ 
contribution negociirt wurde, letzt entlaſten zu wollen. 
Das Geſuch iſt vom Reichskanzler ohne weitere An⸗ 
gabe von Gründen zurückgewieſen worden. 

— Die Unterſuchungs⸗Commiſſion hat be⸗ 
kanntlich ihre Arbeiten jetzt vollſtändig beendigt. 
Bor dem Abgang des Oberpräſidenten Günther nach 
Poſen hat ſich die Commiſſton nach Abſchluß ihrer 
überaus anſtrengenden Arbeiten noch zu einem ge⸗ 
meinſamen Mittageſſen vereinigt. Der ſehr umfang⸗ 
reiche Bericht, deſſen Leſung und Feſtſtellung allein 
ſechs Sitzungen in Anſpruch genommen hat, wird in 
der nächſten Woche an das Staatsminiſterium ge⸗ 
Iongen, welches denſelben alsdann zur Kenntniß des 
Kaiſers bringen und der Oeffentlichkeit übergeben 
wird. Nach Allem, was man ſchon jetzt davon hört, 
wird der Bericht nicht, wie früher erwartet wurde, 
in Bezug auf Perſonalien eine neue Ausbeute ge⸗ 
währen; die Commiſſton ſcheint es im Allgemeinen 
nicht für zweckmäßig oder erforderlich gebalten zu 
haben, die Perſonen namentlich hervorzuheben. 

Po ſen, 22. Juni. Das Ortſchafts⸗Verzeichniß 
des Juſtizterminkalenders für 1873 führt bereits drei 
Städte unſerer Provinz mit deutſchen Namen auf, 
die bisher mit polniſchen benannt wurden. Es ſind 
dies: Städtchen, früher Miafteczlo, Kreis Wirſitz; 
Nitſchenwalde, früher Ryezywol; Rohrbruch, früher 
Nynarzewo bei Bromberg. 

Stralſund, 20. Juni. Wie die Stralſunder 


Seitung hört, find in Bezug auf die Entfeſtigung 
SS 308 Etratfund die Beſtimmungen dahin ergangen, 


Werke auf Rügen und dem 2 Baer 
mer vis. „ Johann und Knieper⸗Bo 
Bait den dazwiſchenliegenden Courtiuen, fo wie die 
er hg Batterteund dae Werk auf der ſchwarzen 

pe als Küſtenbefeſtigung erhalten bleiben. Seloſt⸗ 
vebend bleiben alſo auch deren Nahons beſtehen. 
Alle übrigen Werke incl. der Brückenſchanze werden 
dagegen mit ihren Rayons eingehen. Von dem 
afen Plateau bleibt nur der nördliche Theil den 
ayonbeſchränkungen unterworfen. 
Coblenz, 20. Juni. „Wie feſt die Biſchöfe 
entſchloſſen find, den neuen Kirchengeſetzen den 
Gehorſam zu verſagen, dafür enthält die Perſonal⸗ 
Chronik der Didcefe Trier einen neuen Beweis. 
Das Geſetz über die Anſtellung der Geiſtlichen ward 
am 11. Mai publicirt, hatte am 26. ſeine Kraft. 
Am 27. Mai wurden zwei Capläne zu Pfarrern er⸗ 
nannt und ein Pfarrer auf eine andere Stelle ver⸗ 
ſetzt, ohne daß dem Oberpräfidenten die geſetzlich 
vorgeſchriebene Friſt von dreißig Tagen zur etwaigen 
Erhebung einer Einſprache gelaſſen wurde. Den neu 
ernannten Pfarrern, die der Staat nicht anerkannt 
hat, wird nun vorab kein Staatsgehalt gezahlt wer ⸗ 
den, und außerdem werden fie für jede geiſtliche 
Amtshandlung, welche fie vornehmen, nach $ 23 des 
betreffenden Geſetzes mit Geldſtrafe bis zu 100 &. 
beſtraft. Ein Biſchof aber, der ohne Beobachtung 
der geſetzlichen Vorſchriften Geiſtliche anſtellt, wird 
nach 8 22 des Geſetzes mit 200 bis 1000 & be⸗ 
Er Die Bürgermeiſter follen bereits die Anwei⸗ 
ung erhalten haben, jedem neu angeſtellten, aber 
EEE ˙ QA .... . ˙ OTTO IT 


Seminare und Convicte vorzulegen, wurden am 
18. d. M. von hier zwei Königl. Commiſſarien, der 
Provinzial⸗Schulrath und ein Regierungsrath, nach 
Paderborn geſandt mit dem Auftrage, ohne Weiteres 


die dortigen Seminare und Convicte zu inſpiciren 
und ſich die Statuten nebſt Lehrplänen vorlegen zu 
laſſen. Die Vorſteher der betreffenden Anſtalten haben 
dem neuen und jedenfalls unerwarteten Anſinnen 
theils ſofort, theils nach von ihnen eingeholter aus⸗ 
drücklicher Zuſtimmung des Biſchofs eingehende 
Folge geleiſtet und die Commiſſarien ſind in den 
Beſitz alles verlangten Materials geſetzt. Es ſcheint, 
daß der von der Staatsregierung gezeigte Ernſt ſeine 
Wirkung nicht verfehlt. 
Frankreich. 
Paris, 21. Juni. Geſtern war einer der 
Rente der Wallfahrten nach Parayele⸗ 
onial, wohin die gläubigen Franzoſen feit über 
einen Monat pilgern, um den Himmel anzuflehen, 
„daß er den Papſt befreie und Frankreich wieder zu 
der dominirenden Nation in Europa mache“. Eine 
große Anzahl von Pilgern aus Paris, Lille, Breſt, 
Bayonne, Boulogne, Arras, Metz, dem Elſaß, 
Lourdes u. ſ. w. hatte ſich geſtern dort eingefunden. 
Die Generale Charette (dieſer mit ſeinen päpſtlichen 
Zuaven) und Sonnis, welche ebenfalls gekommen, 
wurden mit großer Begeiſterung aufgenommen. Die 
Pilger ſelbſt trugen alle rothe Kreuze auf der Bruſt, 
welche ſie vor ihrer Abreiſe erhalten und die mit 
der nämlichen Formel geweiht worden, wie 
die Kreuze derer, die ſich nach dem gelobten Lande 
begaben, um es den Ungläubigen zu entreißen. e 
Zahl der Banner, die ſich in Paray-fe-Montal ber 
finden, beträgt bereits 950. Darunter befinden ſich 
auch die aus Metz und aus dem Elſaß, die mit 
großem Jubel begrüßt wurden. Daß die W 


hauptſächlich gegen Deutſchland und Italien gerichtet] ſein.] Sein Hauptbeſörderer in Mexiko aber 


allfahrt] Präſident Mexicos, Lerdo de Telada, ganz dafür 


bliſſement hinaus zu bewirken find und ber ent⸗ 
22. Juni. Nach hier eingelangten Nachrichten ſprechende Mehraufwand nicht auf die Kriegs ent⸗ 
hat General Kaufmann nach vorherigem Kampfe] ſchädigung angewieſen worden iſt; andererſeits bar- 
am 23. Mai (4. Juni) die befeſtigte Stadt Kaſa⸗ über, ob und in wie weit eventuell ſolche Benachthei⸗ 
rasp am linken Ufer des Amu⸗Daria eingenommen. ligungen durch beſondere Berückſichtigungen com⸗ 
Die Khiweſen wurden in die Flucht geſchlagen und penſirt werden, welche den genannten Staaten 
ließen 3 Geſchütze und Artillerie⸗Munition in Stich. anderweitig bei Vertheilung der Kriegsentſchädigung 
Grodno, 20. Juni. Wie die „Ruſſ. Welt“] und den damit zuſammenhängenden finanziellen 
vernimmt, iſt beim Miniſterium der Reichsdomainen] Auseinanderſetzungen zu Theil geworden find.“ 
eine beſondere Commiſſion, beſtehend aus Vertretern. — Auf eine Anfrage Richter's erklärt Präfident 
dieſes Miniſteriums, des Miniſteriums des Krieges Delbrück, daß er bei der dritten Leſung Aus kunft 
und der Wegebauten, zur Unterſuchung einiger Kreiſe geben wird über die aus der Kriegsloſtenenkſchädigung 
des Gouvernements Volhynien, Grodno und Minkdk, noch zur Verfügung ſtehenden Summen, die ſich feit 
um Maßnahmen zur Trockenlegung der großen der letzten Mittheilung an den Reichstag durch die 
Sümpfe, beſonders in den Kreiſen Pinsk und Einzahlung von neuen % Milliarden vermehrt haben, 
Korringk, zu treffen. Dieſe für die Hebung der und darüber, ob das große Depofitum der Reichs⸗ 
Landwirthſchaft und der Viehzucht bedeutungsvollen] kaſſe bei der preußiſchen Bank zinslos daliegt oder 
Arbeiten ſollen mit dem Bau der Pins ker Eiſenbahn irgendwie verwerthet wird. — Zu 8 2, der die Ver⸗ 
und der Eiſenbahnverbindung zwiſchen Pinsk und theilung des nicht zur Verwendung kommenden Reſtes 
Breſt⸗Litewsk in Verbindung ſtehen. der reſervirten 13 Milliarden an ſämmtliche deutſche 
Amerika. Staaten vorſchreibt, haben Lasker unb Richter 
„Es tauchen neuerdings Gerüchte auf, daß fich | beantragt, daß fie erſt folgen fol, nachdem über die 
Präſtdent Grant mit dem Gedanken der Annexion Einziehung des Staatepapiergeldes geſetzliche Anord⸗ 
eines Theiles von Mexico an die Vereinigten nung getroffen iſt. Dieſer Antrag bleibt bis zur 
Staaten trage. Der „Philadelpher Dem.“ berichtet Berathung des Münzgeſetzes, mit dem er zuſammen⸗ 
aus Wafhington, daß ſich vor Jahren eine Privat- hängt, zurückgeſtellt. — Gegen die Streichung des 
Compagnie gebildet habe, um Unter⸗Californien zu Zuſchuſes für das Reichsheer erhebt ſich kein Wider⸗ 
colonifiren. Man erlangte wichtige Privilegien dazu ſpruch. Abg. Lasker hebt dieſe Thatſache als ein 
von der mexicaniſchen Regierung; es kam jedoch zu erfreuliches Zeichen für die allſeitig herrſchende 
keinem Reſultat. Dieſe Compagnie hat ſich jetzt er correcte Auffaſſung von der Natur des Pauſchquan⸗ 
weitert; die Golonifationspläne find auf alle nörd⸗ tums hervor. — Alle Anträge der Budgetcommiſſton 
lichen Staaten Mexicos ausgedehnt, welche von werden genehmigt, auch die Reſolution, für die ſich 
Texas aus durch eine Eiſenbahn durchſchnitten werden der württembergiſche Commiſſar Winter nachdrück⸗ 
ſollen. Dieſer Plan iſt nicht neu und wurde nur lich erklärt. 
durch den letzten Bürgerkrieg verhindert. Man hat Dritte Berathung des Geſetzes betreffend die 
ihn ſetzt wieder aufgenommen, und fol der jetzige Wohnungsgeldzuſchüſſe an die Offiziere und 
Aerzte des Reichsheeres und der Marine und an die 
ſoll Reichsbeamten. Der vorgeſtern abgelehnte Antrag 


ift und die Jeſuiten, welche an der Spitze derſelben der mit der Granbſchen Familie intim befreundete Lasker und Hölder liegt heute aufs Neue vor, zu 


ſtehen, den franzöſiſchen Chauvinismus ausbeuten frühere mexicaniſche 
ch] Mr. Romero, . 


wollen, iſt kein Geheimniß; könnten darüber jedo 
die geringſten Zweifel herrſchen, ſo braucht man nur 
die Rede des Jeſuitenpaters Felix zu leſen, der ganz 
offen die „Revanche“ und die Wiedereinſetzung des 
Papſtes in feine Rechte predigt. Man darf nicht mit 
Geringſchätzung auf dieſe religidfen Demonſtrationen 
herabblicken, ſeit die ganze franzöſiſche Regierung 
ein Werkzeug in den Händen der Jeſuiten iſt. 

— Der Herzog von Chartres, Bruder des 
Grafen von Paris, bisher Major beim 3. reitenden 
Jäger- Regiment, das in Afrika liegt, iſt als Major 
zum 9. Jäger⸗Regiment verſetzt worden, das in 
Berfailles feine Garniſon hat. 

— Die Grubenarbeiter in St. Etienne und 
in Firminy machen Strike. Man fücchtet die 
Ausdehnung dieſer Arbeitseinſtellung auf andere 
Oertlichkeiten. 

alien. 


It 

— Die Gazzetta di Ber gamo hat ſo eben 
ein ſehr intereſſantes Document in lateiniſcher 
Sprache veröffentlicht, nämlich ein Sendſchreiben des 
famoſen Biſchofs jener Stadt, Monſignore Speranza, 
an Herrn Antonio Baroni daſelbſt, der früher Geiſt⸗ 
licher war, daun dem geiſtlichen Stande Volet ſagte 
und ſich legal, d. 5. eidilrechtlich, verhekrathete. Ver 
Bischof verlangt in dieſer eren caneniſchen Abmo⸗ 
nitlon unter Audrohung der Kirchenſtrafen, daß + 
Baroni ſofort von jeiner Gattin trenne, mit der er 
eivilrechtlich, d. h. in gottvergeſſener Weiſe zuſammen⸗ 
lebe, und ſich wieder in den geiſtlichen Stand auf⸗ 
nehmen laſſe. 


8 
Petersburg, 17. Juni. Die „Börſe“ bemerkt 
über den auswärtigen Handel Rußlands in 
den drei erſten Monaten dieſes Jahres: Die Aus⸗ 
fuhr überwiegt die des vergangenen Jahres für die⸗ 
ſelbe Zeit ſehr erheblich. An Getreide ſind 2,157,777 
Tſchetwert gegen 1,849,435 Tſchetwert exportirt. (Ein 
Tſchetwert iſt 2,1 Hektoliter.) Eine große Wichtig⸗ 
keit hat Wirballen erlangt: 1873 ſind auf dieſem 
Wege über 408,028 Tſchetwert gegen 50,975 Tſchet⸗ 
wert des Vorſabres befördert. Die Ausfuhr von 
Leinſaat iſt von 75,639 Tſchetwert auf 116,494 Tſchet⸗ 
wert, von Spiritus und Branntwein von 64 176 auf 
336,128 Pud, von Flachs von 915,396 auf 1,526,583 
Pud (und zwar vornehmlich über Wirballen) ge⸗ 
fliegen. Auch die Einfuhr hat zugenommen, und 
zwar in 15 Artikeln, während ſie in 18 Ar⸗ 
tikeln abgenommen hat. Die größte Stei⸗ 
gierung weiſt die Salzeinfuhr (von 1,551,006 
‚auf 2,511,081 Pud) und die Einfuhr von Eiſen⸗ 
bahnutenſilien (von 336,237 auf 910,915 Pud) 
auf. — Wie der „Mook. Ztg.“ geſchrieben wird, findet 
zwiſchen den Miniſterien des Innern, der Finanzen 
und der Volksaufklärung eine Correſponden; darüber 
ſtatt, die Inhaber von Fabriken zu verpflichten, an 
ihren Fabriken Schulen zu eröffnen und zu erhalten, 
TE —-— — — — — 


Geſandte zu Waſhington, § 1 folgenden Zuſatz zu machen: „Für die Offiziere 
ein. Die Grundzüge des Pro- und ſervisberechtigten Milttärbeamten kommt der 
ſectes ſollen in folgendem beſtehen: „Zunächſt ſoll ſeither gezahlte Servis in Anrechnung, ſoweit der⸗ 
aus den drei Staaten Chihuahua, Sonora und ſelbe den Betrag der letzten Servisklaſſe für die be⸗ 
Unter-Ealifornien ein unabhängiger Staat gebildet treffende Charge überſteigt.“ — Abg. v. Franken⸗ 
werden, welchen Mexico anerkennen ſoll, ſobald er ſtein (bayeriſcher Reichsrath und Mitglied des 
eine beftimmte Summe eingezahlt hat. Sodann fol Centrums): Mit dem Pauſchquantum ſollten die 
die Annexion dieſes Staates an die Vereinigten Bedürfniſſe des Heeres gedeckt ſein und es genügt 
Staaten vorgenommen werden. Hierdurch will die auch dazu vollſtändig. Unſere bayeriſchen Offiziere 
Compagnie eine „ſtarke Territorial⸗Regierung“ für brauchen nicht nach dem thenren Berlin zu gehen, 
das annectirte Gebiet gewonnen — wodurch wieder um eine höhere militäriſche Ausbildung zu erhalten. 
der Befig der reichen Minen, werthvollen Ländereien Wir haben ſeit 1870 unſere Miliärakademie in 
und wichtigen Priv legien, welche die Compagnie ſich München In Bayern find erſt vor 144 Jahren 
ertheilen läßt, geſichert werden fol.“ erhöhte Dffisiergagen eingeführt worden und zwar 

a A in dem Verhältniß vom Gulden zum Thaler. Es 
würde eine offenbare Verletzung der Gerechtigkeit 
wenn wir im Gegenſate zu unſeren Civilbeamten 


en. 

Aus Japan berichtet der amerikaniſche Ge 
ſandte Delong, daß die Gerüchte, welche die Ver, ſein, 
kündigung eines Toleranz⸗Edictes meldeten, auf etzt wiederum die Offiziergage erhöhen wollten. 
einem Irrthum beruhten. Die Geſetze und Edicte, Ich muß auch betonen, daß unſer letztes Budget 
welche gegen das Chriſtenthum in früheren Zeiten mit einem Defizit von 2 Millionen Thaler ſchloß 
erlaſſen wurden, ſtän den noch in voller Wirkſamkeit, und daß wir dieſes Defizit vielleicht durch neue 
jedoch ſei jüngſt den verbannten eingeborenen Chriſten Steuern werden zu decken haben. Wir wollen nicht 
geſtattet worden, wieder in ihre Heimath zurückzu⸗ unſer Budget noch ungünſtiger geſtalten durch 
kehren. Im ieee 2 jene, melde un bie Wolsen, die 88 u Geſetz haben 
i 8 mu enn 
n eee Re Pereriſge Wiſese Tale ins unfere Eivilbeniuen m Bee werte — 
Leben zu rufen, würde nach der Anſicht des Ger Gehaltserhöhung kommen. Wir Bayern mien 
ſendten nur zu einer Neaclion führen daher eig ſolches Geſetz ablehnen. — Abs. 
Jokohama, 23. April. Die in Ohaſaka ge- v. Stauffenberg proteſtirt dagegen, daß der 
haltene Austellung hat auch andere Städte be Vorredner im Namen der bayeriſchen Mitgliever des 
wogen, dieſer Neuerung zu folgen und ſich bis Bulu- Hauſes ſpricht. — Abg. v. Frankenberg erklärt, 
ſha⸗ken erſtreckt; es hat dies das Gute, das Orte, aur im Namen der bayerifhen Centrums mitglieder 
welche früher in gar keine Berührung mit einander geſprochen zu haben. — Zu 8 1 bemerkt Abg. 
kamen, jetzt ſich näher geruckt werden. Eine Univer- Hölder: Wir legen auf unſeren Antrag ein 
ſal⸗Ausſtellung fol 1877 in Jedo ſtattfinden. — großes Gewicht. Wir wollen dem zur Gewohnheit 
Jeder Japaneſe if in Zukunft conſeriptions- gewordenen Princip der künſtlichen Pinauffhzaus 
pflichtig und zwar vom 20. Jahre an. — Einem bung des Offtzierſtandes in focialer und ökonomi⸗ 
neuen Geſetze zufolg: ſoll die bisher übliche Ven ſcher Beziehung gegenüber dem ganzen Civil und 
detta aufhören und aus Erbfeindſchaften wo mög⸗ allen Cirelbeamten entgegentreten. Ich kann hier 
lich ein brüderliches Verhältniß entſtehen. — Die nur die Thatſache conſtatiren, daß die Durchführung 
beabſichtigte Geſandtſchaft an den Papft wird dieſes Principe, wie es in dieſem Geſetze wieder in 
wahrſcheinlich zu Stande kommen. ſo greller Form hervortritt, vor Allem in ganz 

Süddeutſchland und ſpeciell in Württemberg einen 
Neichstag. höchſt peinlichen und ſehr fatalen Eindruck gemacht 
60. Sisung vom 23. Juni. hat auf alle bisher noch national und reichsfreund⸗ 

Zweite Berathung des Geſetzentwurfs, betr. lich geſinnten Gemüther. („Hört !e links. Unruhe.) 
den reſervirten Teil der Kriegskoſten⸗Ent⸗ Wir hatten gehofft, daß dieſer Melitartsmus mit 
ſchädigung. Die Budget⸗Commiſſton beantragt der Gründung des Reichs nicht mehr in ſo drücken⸗ 
für Kriegskarten vre 1873/74 235,000 % (ftatt in der Weſſe überall. hervortreten würde, wie 
Ganzen 261,000 Rg) und die 300,000 Ag Für die es letzt leider ſich offenbart. (Zuſtimmung links) 
Artillerie⸗Werkſtatt in Straßburg ausdrücklich für — Präſident Delbrück: Die verbündeten Regie⸗ 
dieſes und das nächſte Jahr zu bewilligen, den Zu- rungen werden dieſem Geſetze, wie es aus der 
ſchuß von 1,010,449 RG für das Reichherr pro zweiten Leſung hervorgegangen iſt, ihre Zuſtimmung 
1873/74 zu ſtreichen und dadurch die geforderte geben. Die Annahme des Amendements Lasker 
Geſammtſumme ron 42,337,656 % auf 41,301,207 würde es aber den verbündeten Regierungen unmög⸗ 


ig i 
a 5 i „lich machen, dem Geſetze zuzuſtimmen. Ich darf das 
N zu ermäßigen. Zugleich wird die Annahme fol nr aller Offenheit und Entſchiedenheit 5 und 


ender Reſolution empfohlen: „Den Reichskanz⸗ ni f 3 2 
5 aufzufordern, E mittelungen eintreten zu laſſen glaube da ei zu gleicher Zeit im Intereſſe des Hau⸗ 
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deckt find, auch hin und wieder Blumenſträuße und 
Diademe von ſchweren, erbſengroßen Steinen, oft in 
der beliebten und fo ſehr gefhmadoollen Zuſammen⸗ 
ellung mit feurigen Rubinen, auch hier, worauf 
egidis folide Pracht freilich ganz verzichtet, Tropfen» 
ſchuüre, die von den Sternen und aus den Blumen- 
kelchen hinabhängen und in ewig zitternder Bewe⸗ 
ung tauſend farbige Funken umherſprühen. Eine 
pecialität Meyers find die Schmuckſachen mit 
Opalen. Der Opal dringt nicht weit nach Weſten 
hinaus, Frankreich und England ſcheinen den matten, 
in allen Farben perimutterartig ſchillernden Glanz 
dieſes Steines nicht zu ſchätzen. Der Oſten aber, be⸗ 
1 feine Heimath, Alien, Rußland und Ungarnlie⸗ 
en ihn deſto mehr. Der Opal hat für mich immer etwas 
Märchenhaftes, Orientaliſches, einen eigenthümlichen, 
emdartigen Reiz, ich muß ſtets an dr Nathan⸗ 
arabel denken, wenn ich dieſe in ihrer Beſcheideu⸗ 
eit ſo ſchönen Steine ſehe. Meyer hängt Bummeln 
von anderthalb Zoll Länge mit prachtvoller Brillant⸗ 
umgebung aus, er combinirt ein Medaillon moſaik⸗ 
artig aus kleinen Brillanten und Opalen, legt un⸗ 
gefaßte Steine hin, aus denen alle Farben des Regen⸗ 

bogens in buntem Spiele ſchimmern. 
Die Franzoſen erfegen durch elegante, er 


flügeln geſchmücktes Engelchen ſchwebt, eine brennende 
. in der Hand, deren Flamme ein prächtiger 
| Solitär bildet, der Brillantenfreund wird ſelbſt diefen 
| in der italieniſchen Abtheilung ausgeſtellten, viel ber 
wunderten Schmuck mehr als eine kunſtvolle Curlo⸗ 
ſität betrachten und den einfachen Aehren, Sternen, 
Blumen und Schnüren den Vorzug geben. Es fehlt 
auch den Franzoſen natürlich nicht an ſolchen, meiſt 
aber gewinnt da die elegante, moderne Arbeit, die 
geiſtvolle, raffinirte Compofltion das Uebergewicht. 
| Ganz Hervorragendes leiften die franzöſiſchen 
Künſtler auf dem Gebiete der Steinſchneidekunſt. 
Gemmen und Cameen, Siegelſteine und Relief, in 
ietra dura ſowohl wie die leichteren, billigeren 
rbeiten in Muſchel wurden bisher zumeiſt und zu⸗ 
beſt in Italien geſchnitten. Rom, Florenz und zum 
Theil auch Neapel befleißigten ſich dieſer Kunſt, die 
einer Menge von Menſchen, ſelbſt Knaben arbeiten 
darin, Unterhalt gewährt. n ausgezeichneten 
antiken Vorbildern fehlte es nicht; wo die Werke 
der kleinen Kunſt nicht genügten, um alle Anſprüche 
des Geſchmackes und der Liebhaberei zu befriedigen, 
riff man zu den Statuen der Antikenſammlungen, 
Ant das düſtere, träumeriſch geneigte Haupt des 


findungs⸗ | Antinons, die matronale Büſte der Juno Ludoviſt, hinter den Glasfenſtern prüfen kann, in nichts nach. 


edere und andere Mar⸗ 


r — w —— — — — — r 8 
ute und Farbe der Muſcheln. Die Stücke mit wir am liebſten von der ftilvollen Golsſchmiedearbeit 
i * umgeben, welche die Italiener den alten Etruskern 


dunkelgrauem oder braunem Grunde, auf dem der | 
weiße Kallſtoff ſich klar abhebt, ſind die ge * ſo ſchön nachzubilden verſtehen. Einige deutſche 
am wenigſten liebt wan die bräunlich geiprentelten, Schneidekünſtler verſehen die Hanauer Großinduſtrie 
die von Form das Anſehen ſcharf geröſteter[ mit Muſchelcameen, die indeſſen meiſt auch nur den 
Bratkartoffeln haben. Die geſchickteſten „ ſchneller Fabrikarbeit tragen, darüber hin⸗ 
ſchneiden indeſſen nur den harten Stein, die pietra aus erheben ſich die geſchnittenen Muſcheln von 
dura, eine Lat Achat, deſſen Farbenſchichten fo| Diehls in Hanau zu größerem künſtleriſchem Werthe. 
liegen müſſen, daß die eine den Fond, die andere Auch die Coralle beginnt man neuerdings viel⸗ 
die auf ihm relief bervortretende Geſtalt bildet. Die fach in Geſtalten zu ſchneiden. Neapel und Bene 
große Handgeſchicklichkeit der Italiener, die guten dig liefern Köpfe in hohem vollen Relief, anze 
alten Traditionen und der bedeutende Markt für Gruppen, Engel und Blumenkränze. Der einfach 
ſolche Meinen Kunſtwerke hatte die Leiſtungen von] in feiner ſchlichten Wirkung ſo ſchö Be ef 
Rom und Florenz ſo ziemlich auf die Höhe der an⸗ ſen tiefer Farbe aber Licht und oa En es Reliefs 
titen und der ſchönen Arbeiten des Cinquecento ge⸗ niemals recht plaſtiſch hervortritt, e fol ſich wenig 
bracht. Mit Befremden ſehen wir, daß eine Ver- zu ſolchen Verſuchen. Die x ei ollte nur durch 
tretung dieſes Kunſtzweiges ſeitens Italien faſt] ſich ſelbſt wirken, ſie bleibt 5 ufache dicke Perle 
änzlich fehlt. Nur ſehr Weniges in der italieniſchen | am ſchönſten. Sehr viel beſſer als jene Schnitzereien 
btheilung entspricht dem, was man in Romz heute] gefallen mir die italieniſchen loch mcf ace, in denen 
noch in der Steinſchneidekunſt zu leiften vermag. roſa Corallen mit malen olde zu Colliers, Arm⸗ 
Dagegen tritt Frankreich ganz impofant für bie» bändern, Broschen, verbunden find. Auch Frey in 
ſelbe ein. Die Siegelſteine und Cameen in pietra] Breslau acceptirt dieſe ſchöne Verbindung der beiden 
dura, welche Gnyekant und Biſſinger ausſtellen, edlen Stoffe in einem ſehr geſchmackoollen Schmuck⸗ 


italieni i i ück, dem ſich in dem beſcheidenen Reiche kaum ein 
| ftehen den beften italienischen, ſoweit man dieſelben — die Geite teten dürfte. In Corallen 


aller Art excellirt natürlich ſonſt nur Italien. Mit 


und phanfaſiereiche Arbeit gerade in dieſer Specia den Kopf des Apoll von Belv Meiſt dienen auch antike Steine den Arbeitern zum 
lität doch nicht ganz den ſoliden Werth der großen morſculpturen in Cameen. Doch blieb dieſe Ab⸗ Vorwurf, doch fehlt es nicht an Roccocoköpfchen mit 
Steine. Die Brillanten fügen ſich nicht gern der weichung zumeiſt auf die billigeren, gefälligen Muſchel⸗ Puder, an zierlichen Arbeiten in Barokmanier und 
leichten, ſpielenden Behandlung, wie die Pariſer Ju- ſchneidereien beſchränkt, die Künftler in harten ganz modernen. Für dieſe mögen die tändelnden 


rieſigen Schnüren füllt es einige Schränke, wir ſehen 
dort das rohe Material in farbloſen unbearbeiteten 
Stücken, ſehen jede Art feiner Verwerthung. Eine 
faſt fauftdicke, reinfarbige, herrli 


weliere fie lieben, ihre Würde iſt ſich ſelbſt genug 
und bedarf der kleinen Mittel nicht. Wer Brillanten 
verfleht, wird ſelbſt einen von dieſen Steinen gebil⸗ 
deten Halbmond, auf dem ein mit zitternden Brillanten⸗ 


Steinen halten ſich noch meiſt an klaſſiſche Vorbilder. Faſſungen von durchbrochenen Blätterborten, Blumen⸗ 
Der weiche Kalkſtoff des Innern einer Muſchel kränzen, kleineren lebhaft gewundenen Brillanten 


ſchneldet ſich leicht, deshalb find dieſe Arbeiten ver⸗ fehnüren einen paſſenden, gefälligen und eleganten 


hältnizmäßig billig. Einen Preisunterſchied machen Rahmen bilden, die einfachen antiken Steine ſehen 


fol allein 1600 Fres. loſten. 


u 


li Coralle 
18 (71 


u handeln. (Hört! links.) — In namentlicher 
—— han darauf der Antrag Lasker mit 
121 gegen 96 Stimmen abgelehnt. (4 Abgeord⸗ 
nete enthalten ſich der Abſtimmung.) Im Uebrigen 
wird das ganze Geſetz unverändert nach den Be⸗ 
ſchlüſſen der zweiten Leſung definitiv angenommen. 


tte Berathung des Mänzgeſetzes, deſſen] und Reſchspapiergeld, über deſſenöhe und Modalitäten [ar amm aus Thorn iſt vom Eultusminifterium die ermi 
Art. 18 255 reſtirt; derſelbe beſtimmt, daß Bank-] der Ausgabe noch eine Einigung mit dem Reichstage Berfügung getroffen, daß die in Schillno abge⸗ Wie 3 BIER beſab ſich einer ber 
noten und Reichspapiergeld unter 100 Mark, welches] herbeigeführt werden muß, ausgegeben fein muß. haltene Cholera⸗Quarantaine für Flöſſer von Perſer die elegante gl. nl 1 alle im Grand⸗ 


auf Reichswährung lautet, bis zum 1. Jan. 
— Be —— iſt. Bamberger, Harnier und 
Gen. ſchlagen folgende Faſſung des Art. 18 vor: 
„Bis zum 1. Januar 1876 find ſämmtliche nicht auf 
Reichswährung lautenden Noten der Banken ein⸗ 
zuziehen. Von dieſem Termin an dürfen nur ſolche 
Banknoten, welche auf Reichswährung in Beträgen 
von nicht weniger als 100 Mark lauten, in Umlauf 
bleiben oder aufgegeben werden. Dieſelben Be 
ſtimmungen gelten für die bis jetzt von Corporationen 
ausgegebenen eine. Das von den einzelnen 
Bundes ſtaaten aus gegebene Papiergeld iſt ſpäteſtens 
dis zum 1. Januar 1876 einzuziehen und ſpäteſtens 
ſechs Monate vor dieſem Termine öffentlich aufzu⸗ 
rufen. Dagegen wird nach Maßgabe eines zu er⸗ 
laſſenden Reichs geſetzes eine Ausgabe von Reichs⸗ 
papiergeld ſtatifinden. Das Reichsgeſetz wird über 
die Ausgabe und den Umlauf des Reichspapiergeldes, 
ſowie über die den einzelnen Bundes ſtaaten zum 
Zweck der Einziehung ihres Papiergeldes zu ge⸗ 
währenden Erleichterungen die näheren Beſtimmun⸗ 
gen treffen.“ — Abg. Mos le amendirt den letzten 
Satz der Bambergerſchen Faſſung dahin: „Dagegen 
wird in ein zu erlaſſendes Reichs geſetz über die den 
einzelnen Bundes ſtaaten zum Zweck der Einziehung ihres 
Papiergeld es zu gewährenden Erleichterungen die nähe⸗ 
ren Beſtimmungen treffen. (Damit würde die Aus⸗ 
gabe von Reichspapiergeld aus dem Münzgeſet 
überhaupt ausgeſchieden fein) — Abg. Bam⸗ 
berger: Von Seiten] der Regierung iſt die Er⸗ 
klärung erfolgt, daß die Annahme des Art. 18 in der 
Faſſung der zweiten Leſung einen Grund zur Nicht⸗ 
annahme des ganzen Geſebes abgeben würde. Außer- 
dem wurden im Hauſe von einflußreicher Seite her 


Sache, wenn man für einen Dampfpflug 1200 bis] Weizen i de. Stnatsſctol. 89% 89% 
1500 g. und noch mehr Zoll bezahlen muß. Die] Juni 233% 94 . %% bbb. 814% 817 
Krone ſetzt die Volkszeitung ihrer Deduction da⸗ D 875/80 88¼ ] do. 4 ½ do. 89% 89% 
durch auf, daß ſie das Heil für den Landbau nicht ct. | 81¾8 81% * A = hr 9850 
in der Aufhebung des Eiſenzolles ꝛc., ſondern in der f 0 r 1 
Einführung der „progreſſiven Einkommen- Jul Aug 987 Ten — age = um 
beſteuerung“ ſieht. Sept.⸗Oct. 54% 55% Numänier. 41 [41% 
Durch Erlaß des Miniſters für die landwirth⸗] Petroleum Rene franz. 5% M. 89 ½ 89 
ſchaftſichen Angelegenheiten iſt die Aufhebung der Spt-O. 200 / 11% 11 ¼4] Ocher. Grebtiank. 158/4162 
veterin är » polizeilihen Controlmaß regeln gübölert Oe 21½¼ 21½ [Kürten (5% 52 52% 
Or. Sllberren t. 657% 65% 


unmöglich, die Papiergeldfrage anders zu löſen, als Rind! 7 | Spiritus 
i „Schafen und Biegen für bie . Jul! |19 27 19 26] ug. Dan 80% 
Bedenken erhoben, und fo ſchien es mir und meinen im Zufammenhange mit einem Bankgeſetz. Der An⸗ ubr von Rin doeh 4 g Jun 1 . Bantnoten 
Freunden angezeigt, dieſes Geſetz, welches fo außer ⸗ trag Bamberger's greife aufs Empfindlichſte in die 8 een — ge 18% 19 9 | Dehter. Bantnoten Mi N12 


104½ | Wechſelers. dend. 
Belgier Wechſel: 78. 


Danziger Borſe. 
Amtliche Notirunger am 24. Juni. 
Wetzen loco er Tonne von 200084, unverändert, 
fein glaſig und weiß 127-2350 8 95 Br. 
gechbunt 8. 30 89 93 
hellbunt . 3825-1878 „ 889 87 
bunt 5 25-1878 „ 87 90 
roth . 228-1308 „ 84 86 
ordinar. 117 „ 7082 „ 
uu für 1967 bunt leſerbar 89 A 
Auf e Junt⸗ Juli 88 * Ta (aden DU: 
LEN er . N u 
* Br. 87% Gd., er — 
82 & Br., 811 % Gd., r Oct.⸗Nov. 81 & 
Br. Frühjahr 775 A Br. 
Roggen iu. zw Tonne ben SO unverändert. 
12082, alt 53 , 1258. 571 KN. 
1 1 preis 12084, teferoat 55 , inlänbis 
chen 564 K* 


Auf Ylrferung Juni⸗Juli 544 & Br., 
gull-Kuguft 5 dr. Pr Septembe er 
r., . 
She, loco ze Tonne von 2000 & 108%, 112— 
823 2 19... zur] 
b 1 8 ö 
ER 7 Tonne von 8000 K Regulirungs 
i und Fondgcourſe. London 3 Mon. 
3 5 Or, 585 
weſtpr. Pfandbriefe 901 Od., 4% do. do. Br 585 
Br. 5% 


Pommerſche o⸗ 


Has Vorſteher⸗Amt der Kaufmannſchaft. 


RHicptawtlihe Course am 24. Juni, 
ruck. Die Seitenwege waren noch mit aaren von Br. e v d Darenutgen Bege 95 
l t Brauerei 96 Br. Chemiſche Fabrik 100 Br. B 
Zahn waren gleichfalls gefüllt. Die Vergnügungen see 
Wiese verliefen unter zahl ⸗ 45 Vr. Fransen 201i Fr. Karen A. eee 


ordentliche Arbeitsträfte in Anſpruch genommen und 
an welchem ſo große Intereſſen hängen, vor der Ge⸗ 
fahr des Nichtzuſtandekommens zu ſchützen. Da 
außerdem die Reichsregierung erklärte, daß fie den 
Juhalt des Artitels zum Gegenſtand einer ſelbſtſtän⸗ 
digen Vorlage machen wolle, ſo war es unſere 
Pflicht die Verhandlungen abzubrechen. Die Reichs⸗ 
regierung hat ſich ernſtlich mit dieſer Vorlage be⸗ 
ſchäftigt, iſt jedoch wegen der großen Schwierigkeiten 
zu einer Löſung nicht gekommen. Um eine gewiſſe 
Sicherheit zu haben, beſchränkten wir die Banknoten 
auf den Minimalſatz von 100 Mark; und gegen 
dieſes Hilfsmittel ſind keine Bedenken aufgetaucht. 
Der Gedanke, daß das Staatspapiergeld eingezogen 
werden muß, iſt von allen Seiten gebilligt worden. 
Die Einziehung ift unentbehrlich für die Lebens⸗ 
fahigkeit des Munz efeges. Ferner iſt die Ausgabe 
von Reichspapiergeld vorgeſehen, um den Regierun⸗ 
en eine Erleichterung zu gewähren. In dieſer 
. von ſo großer praktiſcher Bedeutung dürfen 
wir nicht blos im Princip entſcheiden, ſoudern mäj- 
fen die Thatſachen berückſichtigen. Hoffentlich iſt 
heute unſer Antrag richtig geſtellt und ich bin feit 
Eberzeugt, daß am 1. Januar 1876 die beiden darin 
Geſetze feſtgeſtellt ſein werden, denn ſie 

N en mit dem eſetz im e 
unge, (Befall) - Präfivent Vel b rück: Der 
in iſt in dem vorliegenden Art. 18 dem 
Wunſche der Regierung gemäß hinausgerückt worden, 
Saen alſo der erſte Theil des Antrages keinerlei 
edenken finden würde. Angeſichts der großen 
Schwierigkeiten einer definitiven Löſung der Papier- 
eldfrage, haben die verbündeten Regierungen die 


Far wird von bemjelben Zeitvunkte ab eine tägliche 


753,851 „ und 25,200 % im Mai 1872. — Stargardt⸗ 


dieſer Bahn erſt vom Beginn der Allee an, weil ſonſt 
bei der Menſchenmenge auf der Promenade, beſonders 
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nd Rube berrſchte. Auch fab man bis zum ſpäten ſien waren jedoch in ihren Forderungen etwas 

! 5 5 von dem Verkauft find nur 20 Tonnen hellbunt 1275 Amn ae 

binter dem Förſterhauſe belegenen Waldwege auf die Termine waren fefter, bet etwas mehr Kauflust für die 

mit Tausenden von Köpfen beiepte Wieſe bietet beim naben. 12677. bunt Juni 88% A bezahlt, Junl⸗Jult 
0 ‚a, 


; ‚ 8l} MR Gd. ober⸗ 
m. Die geſtern zur Feier des Johannesfeſtes arranı November 81 & Br. April-Mai 1 74 
giete Kinder- Vorſtellung im Selonke ſchen Eta|77 AM Geld. 1 12685 4 6 * 
3 hatte zahlreiche Familien angezogen. Die Gekündigt wurden heute 100 Tonnen. 
gewählten Theaterſtüccchen, Vorträge und komischen: Roggen loco feit gehalten. Umſatz 30 Tonnen. 
ft} Tanze kei ſehr geeignet, um die Jugend in dauern, 112544. 574%, alter polniicher 1257. 53 M er Tonne 
ber He die it zu erhalten. Große Ueberraſchung bereitete | bezahlt. Termine nicht gehandelt. 12067 Zunt Zu 543% 
die Präſenten⸗Vertheilung. Abends war der Garten Br., Juli⸗Auguſt 55 , September Ockober 31 ey} 


plotz dem Bahnhofe zu und wurden in der Holzſchneide⸗ 
gaſſe von einem Arbeiter aufgehalten. Nur der Wagen Wolle. 
tee een erlitten. 5 An 8 rode, a 15 . Markttag. Zufuhr 
eſtern ittag 312 U „ tauſen eniner, chen befriedigend. Wollen . 
frömende® Bas im Rılır des Hmule Werflnniiiaen tbeilß zu 65 biß 72 A vertauft > 
bei jeder Ausgabe neuer Goldmünzen von einigem Br Fon makes ve ui sim: Licht an Nenfatwager 23. Juni. Wind: NO 
e raturen vornahmen, hatten dieſes ver⸗ : rt, Ko 
urſacht. Die Feuerwehr kam nicht mehr in Ab tte Sr mon, Nes, 
da var Feuer bereits von den Arbeitern gelöſcht war. mann, Immanuel, Harburg; Henning, Johanna Maria, 
Es wird vor falſchen Zwanzigmarkſtagen] Bremen; Potenberg, Sveabrup, Gloucester; Timmer 
bayeriſchen Gepräges mit der Jahreszahl 1872, ſowie[ Maria Sinige, Rotterdam; ſammtlich mit Holz. — 
preußiſchen einfachen Friedrichsd'ors mit dem] Jönſſon, Hoppet, Nebercaliz, Balla. — 30 enſen, 
Bildniſſe Sriedrig Wilhelms IV., Jahreszahl 1846, Deus Nobiscum, Aalborg; Nielſen, Catharina! 


eiches und der ihm angehörigen Staaten 
widerlegt. Denn weder von Preußen noch von 


angekommen: Rubartb, Arcona, Stettin, Gyps⸗ 
hh , . .. 
erzielt am &0. d. von der Fleiſchermeiſterfrau F., bei] feine. — Otto, Bufall, Oitende, Ballaft. — Edwards. 
welcher fie diente, 2.9 7 Gr A mit dem Auftrage, Nermald, Wempe, Kohlen. — Bos, Trientje Geſina, 

— Lorle 


brechungen dieſer Art bewieſen, daß es hobe Zeit 
fei, die Seſſion zu fliehen. Der Redner ift ande⸗ 
ee Anſicht, fegt feinen Vortrag ruhig fort und 
ſchließt mit der Hoffnung, die Verſammlung von 
dem Werth ſeiner Reſolution überzeugt zu haben. 
(Stürmiſche Heiterkeit.) — Geh. Rath Michaelis 
bittet, die Reſolution Augspurg abzulehnen, was auch 
geſchieht; die des Dr. Brockhaus wird einftimmig 
angenommen. Abendſitzung 8 Uhr. 


St. Petersburg, Pottaſche und Tauwerk 

dieſes hat fie aber nicht gethan, ſondern dieſes Geld.] Medea (SD), Amiterdam, Güter, — Lange, Sophie, 
ſowie eine gleiche Summe, welche fie von der Schmä. | Faroe, Kalkſteine. 

gerin der 3. zum gleichen Zweck erhalten hatte, für ſich Nictts in Sicht. 

behalten; ſie verweigert jedoch jede Auskunft darüber, Meteo 


fi 4 — — — — — — ne 
culirt, ſo iſt das mit keiner Gefahr verlnüpft. wo das Geld geblieben it, und wurde deshalb e Aepiſche Beobachtun en, Zr 


Außerdem ift das kleinere Papiergeld für den Ver⸗ (Berichtigung.) Der Abg. Richter hat in] baſtet. Geſtern Nachmittag wurde einem Backergeſellen . 3 . et See 
kehr in der That eine Wohltbat Es w der Verhandlun i E dußhüſſe] durch den dafeloft im der Lehre befindlichen Bu en tab und Netter 
beliebtefte Zahlungsmittel werden und — — 5 8 Über die Wohnungsgeldzuſchüſſe eine Summe Geldes, ſowie verſchiedene andere Ben 8 S un. Sünden, | Sir Freien. R 


ür Offiziere u. ſ. w. geſagt: i e 
Reife unternähme, würde jem Portefeuille mit — — — Bee Dt 5 ee Danes ii eg in fl 0 8 335.95 | 100 e eee eee 


ſolchem Papiergeld füllen. Wenn dies nun jo große der Offiziere; wenn ein Offizier ſich eine Uniform von 3040 A und ferner einem Speiſewirthe im 1 336,43 | 14.8 


eute Abend iſt unſer geltebter 3 
Bruder und Schwager, der Unteroffiz a 
im Garde⸗Füſilier⸗Regiment Otto Nehſe, 
in Berlin nach kurzem Leiden, im Alter von 
22 Jahren, zur ewigen Ruhe heimgegangen. 
Tie 1 tragen wir dieſen unerjeplichen | 
Verluſt um ſtilles Beileid bittend. 


Ein fein. Kaſtenwagen,]. Eine Schneiderin w. in u. außer 
lespen m. 1 Geſagen, . Haufe Beihäft. Jungſerugz. 11, 


iſt Fleiſchergaſſe S abzugeben ern 
u * 
Auf Dom. Gzerbiengin eufahrwaſſer, 
Stubm, Dt. Crone, d. 20. Juni 1873. Permanente große Ausſtellung von Oeldruckbildern bei x 3 Bergſtraße 13, für Badegäſte 2 moͤblirte 
D 


ie Hinterbliebenen. * Kohlke, ſtehen 3 kernf. Schweine Zimmer nebſt Zubehör und Gärten einzeln 


Eifenbahn- und Pferdebahn um Verkauf, Ein Barterre-Simmer 
————ðßK——— Ein fäbffan elbitftändiged Gut, f 
. In ber Eyp. b. Die. 8 an der Chauſſee und Eiſenbabnverbindung 
Dampfer-Verbindung. 5 x 1 Areal 311 Morgen, Aus ſaaten: Bin 

SGrtrichllicher Ausverkauf. 


Oelfarbendruck⸗Ge . 
„Borussia“ in Berlin. 


hn mung 
Eintritt frei! 


miethen. Süheres Langgaſſe 55 im 


Einladung. 
Aber ammtliche Wähler zur Neihstags« und 


omtoir geeignet, iſt zum 1. October zu ver: 
Sommerung: 50 Schffl. Gerſte, 50 Schffl. 
friſ geordnetenhauswahl, welche der 


opengaf, ‚Seiner . Lage wegen zum 
pi terung 67 Scheffel Weizen und Roggen, 
Danzig Stettin. 


Von Danzig: 2 lee, 100 Schffl. Kartoffeln (Heuertrag 
Dampfer „Die Erudte“ Mittwoch, N Beckeri 50 Fuhre, Glundftenel 30 K. tobe“ Fortſchrittspartei 
den B. Juni. 0 Das Waarenlager der uguste ecker ſchen Con⸗ nn a Veen 3 8 a an duch werben zu einer Berfammlung 
1 x rpferde, e, en, ttwo en 25, d. 
Ferdinand Prowe. R cursmaſſe ſtelle ich im Auftrag des Gerichts — Ausverkauf. r ſe au, n im groben Saale des en U 
a 25 Der Verkauf beginnt Donnerſtag, den 26. d. Mts., Morgens 9 Uhr, mit errſcha, und maſſiv, ergebenſt einge 
0 4 2 garnirten und ha rd Hüten . reicher Auswahl 12 5 7000 „ Landſchaft, ſoll für ca. 20,000 4. ages ordnun 


1 
Mandatsniederlegung des . 
Wahl eines neuen Comitses fe le ener- 
ſtehende Reichstags ⸗ und Abgeordueten⸗ 
wage bet hoben Micitigteit d 
er boben t der bevor⸗ 
ſtehenden Wahlen iſt 1 5 cht aller Pariel⸗ 
genoſſen ſich an dieſer Verſammlung zu 


betheiligen. 
J. A. des Wahlcomitées: 


C. Benckmann. Köppen. 


Zur Bierfrage. 


Der Verkauf von Blumen, Federn und Bändern ꝛc. wird ſpäter durch 
Annoncen bekannt gemacht. 


Rudolph Hasse, 


b Concurs⸗Verwalter. 


Danzig — Königsberg. 
Dampfboot „Oliva“, Eapitain |@ 

Schultz, 

Donnerſtag, d. 26. d. M., 


Königsberg. 
Näheres bei 
Emil Berenz, 


Schäferei 19. 
Auction mit ca. 400 Ctr 
havarirten engl. Eiſen⸗ 
blechen und Eiſenplatken. 


Freitag, den 27. Juni 1873, 

Vormittags 10 Uhr, 
werde ich in der Niederlage des Königlichen 
Seepackhofes in öffentlicher Auction meiſt⸗ 
bietend gegen baare ezahlung unver⸗ 
ſtenert verkaufen: 

E. 172 Bunde Eiſenbleche, 

=; 1 Stück Eiſenplatten, 


. ® U 
E. G. 86 Bunde Eiſenbleche, 
E. G. 70 D 


welche mehr oder — vom Seewaſſer 
beſchädigt, mit chiffe Vorkſhireman, 
fab. Foulſton, von Hull hier angekommen 
ind. 


Adolf Gerlach, 


Makler. 


‚Sr, Pr. Lotterie dene 
Aw 42 3, 70 1 |. 
5. Gelberg, Wie $riehriahe. A Berlin Roquefort, Neufchateller Marinirten Lachs 


Ia. Emmenthaler und Ulmer empf. bill. A. Barauski, Alt Graben 16. 


Das bisher von meinem Vater innegebabte Eiſenwaaren,Geſchält habe ich käuflich 
für meine eigene Rechnung übernommen und werde daſſelbe unter der Firma 


Eduard Husen junior 


fortführen. 

Es ſoll mein Beſtreben ſein, dem geehrten Publikum Gelegenheit zu geben, nur gute 
und reelle Waaren zu den billigiten Preiſen bei mir zu kaufen und mache ich beſonders auf. 
merkſam auf mein Lager von engl. und deutſch. Handwerkszeugen, Baubeſchlägen, Schiffs 
utenſilien und Küchengeräthen. Für letztere habe ich ein 


Magazin für Küchengeräthe 
errichtet und empfehle ich mich bei Bedarf. Hochachtungsvoll 


duard Husen junior. 
Hälertbor No. 35. 


iſt in einer Provinzialſtadt von 8000 Ein- 
wohnern ein Gaſthaus I. Claſſe, am Marke 
belegen, Hypotheken feſt, bei 4 bis 5 Mille 
in be 6 zu verkaufen. Näheres unter 1684 
in der Exp. dieſer Zeitung. 


Eine Beſitzung, moͤglichſt 
nahe einer Stadt, von 200— 300 Morgen 
groß, wird baldigſt zu pachten geſucht. Adr. 
unter 1876 in der Exped. d. Zig. erbeten. 


Ein gut erh. Fluͤgel ſteht 


für den feſten Preis von 
60 Thlr. Wollweberg. 11 zum Verkauf. 
Gr. Wollwebergaſſe 2 iſt die möblirte 


Hange⸗Stube mit Clavier en 1 8 
zu vermiethen. 


des Herrn Martin, Brodbän⸗ 
kengaſſe 44, zu möglichſt zahl⸗ 
reicher Betheiliaung, behufs 


Berichterſtattung aber die 


ſtattgebabte Conferenz mit 
den hieſigen Bierbrauereibe⸗ 
fiern von Seiten d. Comités, 


r Beſprechung ander: 
ein thätiger Mann ſich an einem Geſchaft zu weltiger zu ergre fenden 
26 1 1577 u de, cd. b. Bil. ect. Maßregeln, ergebenſt ein. 
in junger Mann, Der Verein 
der Talent zum Zeichnen bat, findet unter d er D anzi 9 er Ga fwir the 


eueſte Erfindung: - 


e Glycerin-Glanz-Wichse "38 


in füffiger Form 
zum Wichſen von Schuhen, Stiefeln und Leder⸗Effekten jeder Art. 
Dieſelbe iſt vollſtändig frei von Säure, trocknet nie ein, ertheilt 
dem Leder einen tiefſchwarzen lackähnlichen Glanz, verhütet vermöge ihres che⸗ 
miſchen Glyceringehaltes das Hart⸗ und Brüchigwerden, macht hart und 
ſpröde gewordenes wieder weich und elaſtiſch und giebt ſelbſt ſolchen Leder⸗ 
zeugen, die öfters eingefettet werden, ſogleich Eleganz. 
Um ein geehrtes Publikum 9 * zu ſchützen, erkläre ich hier⸗ 
mit daß die von wir erfundene und an hieſigem Platze eingeführte 
Glycerin⸗Glanz⸗Wichſe in flüſſiger Form 
8 nur allein von mir zu beziehen iſt; ich bitte daher dieſelbe nicht zu verwech⸗ 
feln mit der unter meiner obigen Benennung anderweitig angeprieſenen Wichſe. 
Hermann Lietzau, Holzmarkt No. 22, 
Droguerte⸗Waaren⸗Handlung. 


annn Fa find ländlich zur 1. Stelle zw 
4000 en Abreſſen unter 1705 


in der Exp. dieſer Ztg. 


Mit 1000 Thlr. wünſcht 


gewünſchte Garantie. 


vortheilhaften Bedingungen eine Stelle als 
Lehrling im 


Photograph. Atelier 
Gottheil & Sohn, 


Hundegaſſe 5. 5 
ür mein Etabliſſement 3 ich eine Ka- 


Für die Güte meiner Wichſe leiſte jede 


Seebad Zoppot. 
3 Mittwoch, den 25. Juni, 
5 Nachmitt. 4 Uhr: 


vor dem Kurhauſe 


nenen emen ahnen; Kaſe, Gothaer Cer⸗reuß. Lott.-Vooſe zur 148, Petterte] LP pelle denten Dirigenten dan n 4 
Preussische nnen Non uft j — 1 1 eines qualificirten Dirigenten dauernd zu f 
eg A Sachen, Das Nähere in der Sonne, Mel: | SE D N [ E 1 2 


velatwurſt, Weſtpfähliſchen 
Pumpernickel, empfiehlt 9 Thlr. Aug. Froese, Danzi 


R. Schwabe, Mechanique⸗Hüte 


Langenmarkt, Grünes Thor. von Atlas extra fein empfiehlt 


Hypotheken -Actien - Bank 


(eoneeffinnirt durch Allerhöchſten Er⸗ 
aß vom 18. Mai 1864), 


dungen v. 3 Uhr Nachm. ab. F. F. Rohde. 


Ein Comtoiriſt, 


der 2 abre in einem Getreide⸗Export WE 
Gerda an dem gute Zeugniſſe ſowie R= zum 


Entree 5 Gr Kinder 1 Gr 
H. Buchholz. 


5% Hypothekeubrieſe „„Iriſche Silberlachſe Robert Uple Seite steh. u. der engl. Sprache wor 5 f ER 
1. 1883, pleger, teten en zur Sen sieb u. auch von ſog ctien⸗Brauerei Kl. Hammer. 
9 — in großen lien ale, e a 2 75 7.0 u ©” . — 5 or \ l . Morgen Mittwoch „ 
7 1 n — Billigſtes und leichteſtes Adr. u. 1856 in der Exped. d. Ztg. erbeten. 


47 Hypotbelenprieſs, f 
r an — t > 9000 2 
erhalten 80 120 240 600 1200 % 


Di othekenbriefe, welchen nach 
im rat des Statuts von der König⸗ 


Ein Knabe anſt. Eltern Anja ‚&o heent, Keil. 


tan an un mein Colonial ⸗Waaren⸗ Selonkes Theater. 
Geſchäft eintreten. itt „den W. u eater vo 
5 NB. Am liebſten von auswärts. ſtellang u. Concert. M. A: Bie Bran 


Ei Hausthor aus Pommern. Schwank. Ei 
E. F. Sontowski, No. 5. — Ludwig Devrient x aa. 
älde. Die Müll 


f l 4.005 Sa 
Ein junger Maun, A = 


mälde. 
uf dem Balten im Schroeder ſchen Gar-‘ 
Materialiſt und Speceriſt, activ in Thorn, A ten in Jäſchtenthal iſt am Johannisfeſte 
mit guten Referenzen, ſucht Engagement ir 


Waſchmittel. 


Waſſerglas⸗Compoſition, patentirt von 
van Baerle & Sponnagel, Berlin, iſt billiger 
wie Seife, wäſcht raſcher, leichter und reiner 
ohne der Wäſche zu ſchaden und erſetzt 
die Bleiche. 

Pro Pfund 3 Sgr. 
Verkauf bei den Herren: 
anz Jautzen, Danzig, 
erm. Vietzau, Danzig 
Alb. Neumann, Danzi 5 
Lonis F. Pirwi Reutahrwofler, 


Bade-Heuden, 
Badt⸗Mäntel, 
Bade⸗Decken, 
Bade⸗Hauben, 
Bade⸗Hoſen, 


bene und pupillariſch ſichere Hupot wer ale 


ein Sonnenſchirm mit braunem Atlasbezuge 
verloren gegangen; es wird gebeten, dens. 


a ier, wel 0 Y Ad. Helbing, Weichſelmünde. „Geſchäft oder Comtoir. 
t 
ii e da stante orn. 
2 125 5 2 i 18 dl Steinkohlen Ein. verheirath. Maſchiniſt für den Loco erhält derjenige, welcher eine am = 5 
Die Haupt⸗Direction. die Le nen⸗Han ung verkaufen in Original⸗Gruben⸗Beladung mobilenbetrieb geſucht durch Zöhrer, 20. Abends im Sobbowitzer Brei 
Böicihancn von Dross 4 Staberow Langgaſſe 55. Klempin und Kobiercin verlorene Cigarren“ 
Pu or raftmeier & Lehmkuhl. 7 Ein junger Mann, alf der oralen Moden 0 


welcher feine Lehrzeit in einem Eiſenwaaren⸗ 
Ei e e he 
ſpäter hier oder auswärts anderm . 
5 unter 1879 in der Exp. mir den Seien den e 
eſer Zeitung. ER - 

Mir ſuchen für nuſer Comtoir einen |; 

r & 8 * b nach außerhalb anonyme Briefe ſchreiben, 
. aberow, Marienburg. 


Danzig, Hundegaſſe 30. J Lereh 
. D 
in 


Firma: 
N * 
aue geg en e 


Danzig, 
Die 5% und 41 4 Hypotbekenbrieſe ſind alleinige Vertreter a Barſchall & Kladt, 


von uns zu beziehen und halten dieſelben 5 Proben ſind zu Hast EN 
Hanz 7 Nipsplane und Ge⸗ Hundegaſſe . 
Storrer & Scott, treideſäcke Giren hundert Gentuer Prima⸗ 


2a tt 37. artoffelmehl in Fäſſern, à 1, 2, 

nn Be bin ee fen ee: 4 Ctr., offerire ab Dirſchau mit 

RE 5 bis 6 Thlr. den Ctr., Proben 
. bei mir einzuſeh en. 


50 Thaler 


Preussische 


Hypotheken -Actien- Bank r ; Herrmann Kramer, 
te 


Röpergaſſe 19. 


unſerer 5% um "u 2 Hobo ekenbrlefe a Selbſtbereitung St I eine ſolche Stellung annehmen. Adreſſen en u 

reſp. Depotſcheine werden vom 15. d. M. von 1000 . 7 50 weite unter 1880 in der Exp. dieſer Zeitung. Deulſche Totterie, Jooſe & 

Z Vaders: n l „ e u ge Feen 1000 St. 8 Zoll "| Für eine junge Dame | Hannöv. Pferde Lottert 
Danzig bei Hermann Lietzau, werden zu kaufen geſucht. Gefällige Offerten] wird bei einer geb. Familie in Oliva oder Ziehung d. 20. d. M.) Looſe a 1 K 


ſunder ferde⸗Lotterie, Looſe à 1 * 

1 Tb. Bertling, Gerbergaſſe 2 

Feinſte Matjes⸗Heringe, Qua⸗ 
lität vorzüglich, empfing 

findet hierzu vom 1. Auguſt ab Gelegenheit F. E. ossin 0 beiten 0 

in Düſterbruch bei Pr. Friedland. I 


b 
—.— eine en womöglich mit eigenem 
immer geſucht. Aferten mit Preisangabe 
unter 1878 i. d. Exped. d. Zig. einzureichen. 


Ein junges Mädchen, 


welches die Wirthſchaft zu erlernen wünſckt 


Storrer & Scott, rn Dominium Koszellec 


37. 
Laugenmarkt bel Kotomiers. 


Die Haupt⸗Direktion. engaliiche Kammel B Ein jeder Poſten altes Eiſen, Gußeiſen, 


Berlin, den 6. Juni 1873. 
Metalle ac. wird zu den hoͤchſten Preiſen 
allen Farben Metall⸗ u. Producten⸗Geſchäft 
ſiets vorräthig und biligft bei dog auft in . J, ig. Parables, 


Spielhagen. 


5 in 2 einſte Goth. Cervelat⸗Daner 
4 99 Er. Mühlengafie. b. wie gew. Verkäuferin, zur Zeit 5 
N. inn 8 „ ichen geſtrichene Klelderſchränte Elin einer gr. Schirmfabrit in Stelung, Wurſt empſiehlt 

,,. . son air FB. Gossing, Sri t3t 
zug 17 1 1 = ine wiſchen Danzig und Stadt Engagement, gleichviel in an = _Gaifeng.-Ede 14. 
empfiehlt in Gebinden a Ya, Jie, / [f rA & 3 Babe Gef der Tranche, Gef. Abrefien nimmt die Exped. Berichtigung. 
Schwabe, |F ?atmatiner Inſecten-Pulver, Ghauftee belegene Bauftelle v. n, a. u, NA, hene Marten. Ne Taube a 

: j Eine junge Dame Hein: a 


2 See e er Morgen Land, ift zu 

aEhelimitkl; t t v . 
Schellmühler Spargel. ar tee — 8 Neſleetanten belieben ihre 
Die Spargelernte iſt Gre Adr. u. 1857 i. d. Exped. d. 


olzmarkt 22, 5 
Shellmäbl, 24. Juni 1 tg. einzureichen. 


F. Genſchow. 


. — Es liegt (das Gut) 3 
ahnhof 


Langenmarkt, Grünes Thor. 6 


von auswärts, aus anſtändiger Familie, 

auc mit Pian Files wünſchi 
€ N 

= Näheres pi 1785 in der Expedition 

dieſer Zeitung. 


0 


Redaction, Druck und Verlag von 
A. W. ar — in 22 x 
ierzu eine Beilage: ı 


1 


— 


Er 


on 


Beilage zu No. 7966 der Danziger Zeitung. 


Danzig, den 24 Juni 1873. 


Provinzielles. einem der letzten Tage auch bei uns aufgetaucht — und] dem Hofſchauſpieler Hrn Emil Werne (einem Dan: | Defterreichiiche Papierrente . In die Bank floſſen 


war im Garten des Wilhelmtheaters. Die Schau⸗ ziger) das Ritterkreuz des Verdienſtordens verlieben. heute 60,000 Pfd. Sterl. — 7 
ſpieler, die daſelbſt geſpielt, batten aus Mangel an er, Wie man unterm 12. d. aus Mailand London, 23. Junj. Getreidemarkt. (Schluß⸗ 
Publikum und auch aus anderen Gründen die Arbeit] ſchreibt. hat an dieſem Tage baſelbſt ein Lombarde, bericht.) Der Markt ſchloß für ſämmtliche Getreidearten 
eingeftellt und wollten zur Friſtung ihrer Existenz in Herr Enrico d' Italo, auf feinem Velocipede dic] itetig und ruhig, Hafer 4 & Is höher, Mehl ſtetig, Mais 
einem anderen Local, dem Volksgarten. Vorſtellungen | Reife nach Wien zur Nusſtellung angetreten. Es ißt] feſt, Gerſte zu äußerſten letzten Montagspreiſen gehan⸗ 
geben. Da die dem Dirigenten Thieme gehörigen e- | dies nicht die erſte folder Reiſen, welche Herr d' Italo delt, Danziger Weizen weichend. — Die Getreidezufu 
corutionen ſich noch im Wilhelmiheater befanden, ſo unternimmt, indem berfelhe bereit? einmal in drei ren vom 14. — 20. Juni betrugen: Engl. Weizen 4 
wünſchten fie deren Herausgabe. Doch wurde diefem| Tagen auf biejelbe Weile von Genua nach Spezzia fremder 36,280, engliſche Gerſte 406, fremde 16,763, 
Wunſche nicht Folge geleiftet. Was war zu thun ? und von Spezua nach Volterra reiſte, und ein zweites engliſche Malzgerſte 22,172, er Hafer 539, fremder 
Morgens zwiſchen 7 und 8 Uhr erſchienen ſechs dand⸗] Mal in weniger als 15 Stunden mehr als 100 Kilo- 27,224 Quarters. Engliſches Mehl 15,733 Sad, frem⸗ 
Ich 3. B. U feſte Leute, die theils durch den Zaun, theils durch die] meter, von Florenz nach Bologna, zurücklegte. des 2729 Sack und 22,633 Faß. — Wetter: Schön. 
meines Gutes 10 Nittergutsantbeile (die Hälfte der Gartenthüre Garderobe und Decorationen wandern ĩ?ẽ:ĩ42—A— ⁴cꝰ½ —.ʃ .. Bartz, 23 Juni, Schluß⸗Courſe.) 3% Rente 
9 5 3 = — Börſen⸗Depeſchen der Danziger Zeitung. a > 5 er er 5 91, 77}. 
umftände re ant gemacht. — Ein ge er El⸗ 4 ° | Stalienife „15. Tabats⸗ 
binger, der in Gelehrtenkreiſen bekannte Dr. Haar: Arantfurt a. M. 23. Jun @frestensSoctetät. Actien 775,00. Franzoſen (geit.) 776,25. Frangofen neue 
brücker, Rector der Victoria⸗Schule und Privatdocent Amerikaner 63, Srebitacer 284, 1860er Looſe 924, . D: e 4 

am ber Ümivesität zu Berlin, bat bas Mitestreng , . A = 

aiſer oſenordens erhalten. 5 1 , ter 2 6,00. Türken de „70. 
f en Am Freitag wurde 925 bank 126, Deutſch⸗öſterr. Bank 100. Matter. Die 


e; die übrige Hälfte des Ritter⸗ 

3 988 Gſebnemm bildet nun doch noch einen 

Gemeindebezirk mit einem Wahlmanne. Wir find 12 

Großgrundbeſizer mit 12 Vertretern im Kreistage, die 
Stadt Lyck ernennt 4 Vertreter und die Landgemeinden 1869 329,00. Türkenlooſe 160, 00. — Felt. 

nd Voranmeldungen auf die Subſcription der ruſſiſchen Parts, 23. Juni. Bro ducten n artt. Nubsl 

gelaufenen Schiffs „Otto und Frieda“ auf Veranlaſſun Bodencredit⸗Pfandbriefe nehmen günſtigen Verlauf. ruhig. = Juni 90, 75, ur Auguſt 91, 75, Ye Sept. 

= Wien, 23. Juni, Ichiußcourſe.) Bapisrsent: 68,20 | Dezember 92,75. — Mehl träge, der Juni 76,25, Ye 

durch einen Schleppdampfer in den Danziger Hafen ges | Süderrente 73,75, 1854er &oofe 95,50, Bankactten 1000,06, | Auguſt 77,00, der September: Dezember 73,75. — 

führt, wo man verſuchen will, daſſelbe wieder jeetüchtig | Nordbahn 220,50, Grebitactten 276,00, teanzofen 241,50 | Spiritus Jr Juni 57, 50. — Wetter: Schön. 
zu machen. d 5 | @aiksier 227,50, Raschau Oderberger 160,00, Varbubſtze =: 
Tiegenhof, 23. Juni. Auch wir haben leider | 159,00, Norbweſtbahr 212,00, 50 Lit. B. 169,00, Fondo; Productenmärkte. 

er Cho 5 ee 5 mig Becher zur a * 1 978 >. — 8 re Königsberg, 23. Juni. (v. Portatins u. 

rer unſeres iel⸗ kehrte der er B. von Danzig hier ick ur wſterdam 92,50, Böhm. Wesbahn —, Creditlooſt Weizen Sir u en eini 

en e nad ber e. erkrantte an der Cholera, genas 3 pe Tage 189,00, 1880 Zoofe 102,50, Lombardiſche Shiendahr ea 1270 ir, Ei er 


1 


12882, bei. 
8 i päter erkrankte feine Frau, welche nach 194,00, 1884er Eonie 136,00, Untonbank 136,00, Iugle⸗ 132/33 117 ez, bunter 100112 B. 
bitte F Baer ſtarb. Im Dorfe Tiege find ebenfalls 2 Choleraf Aufiria 197,00, Uuftrostürkiäe 46,00, Napoleons 8,92, 8 2 5 bez — Sr 40 loc att, 
bie diesſeitigen Lebrer aufgefordert werben, ſich als vorgelommen, von welchen der eine mit han Sobe| Duraten 5,27, "Sübesconpons 110,75, agel dab leichter inländischer und rufiher niebriger, Termine 
Kreislehrerverein dem zu 8 weſtpreußi⸗ endigte. = 2 227, 50, Ungariiäe Brämienioofe 84, 50, Preuß Danke | ruhiger, nur laufende Sicht feiter, loco 12024. 66 , 
ſchen Provinzial⸗Lehrerverein anzuſchließen. 


aten an der Cholera. Der eine Hamburg, 23. Juni Getreldemarkt. Weizer | 12487. 69, 704 Bm, 1268. 711 Pr 
ofort ein Ausſchus ernannt Slöher fiel auf dem Markte nieder und vesichted Bel loco rubig, auf Termine flau. — Roggen loco unver: | 58. 59, 59% Mr, 12088, 61, 62, 624 Am bez., polniſcher 


Mewe, 22. ae In voriger Woche fi noten 1,674, Schiff ſche Zank —. Zeit und belebt. 12187, 67 ., 122/237 68 Gr, 123/24 69% 185 
a r bez. ruſſiſcher 11 2 


a „ 59 5 
mit dem Auftrage, die notbwendigen Arrangements un⸗ nach dem Fortſchaffen. etzt ſoll der Eintritt der ändert, auf Termine matt. — Seer dr Juni 12627. | 11677. 593 K, 120%. 625 Ss bez., Wilnaer 115/1683. 


Flößer in die Stadt verhindert werden. ee 1000 Silo t 58 Pr bez, Oreller 11877. 60 118/1966. Pr 
Graudenz, 23. Juni. Seit Sonnabend wird mit] Br., 244 Gd., Ye Juli⸗Auguſf 168%. 245 Br., 244 Gd., 11944 60 121. 604 . — 3 


Gd., Pr 


0 N 2 Br., 62 is ’ 
Thorn garntionirende Füſilier⸗Bataillon 4. Oft: ſoll dies ſowohl in Schillno und Sch a ie r 173 Br., 171 Sd., Jr Juli⸗Auguſt 168 Br., 167 1 . K Br., 167 2 Gd. „ ar 


ii dafür in Ausſicht genommen und an ben Magiſtrat geſteckt und darein 10 Minuten lang Gblordömpfen| & r Juni 46, 7. Auguft⸗Sept. 474, er Septbr. | Gr bez, Heine 49—57 Gm bez. — Hafer 

„2 au das Verfähren | October 474. — kaffee unv.; geringer umſaßz — Mes loco ruhig, Termine matter, Loco te 
richtet, ob hier Gelegenheit 7 Aufnahme dieſes Batall⸗ mit etwa 100 Mann vorgenommen — Die erſten die troleum weich., Standard mbtte loco 15,75 Dr., 15, 60 Oreller 324 —333 Sr bez., polniſch 31, 31% 
de 16.15 65 Fr — 1.8051 en 314 25 e Glen Der 75 Min 
ie 5 . — Anfangs feit, uß ſchwächer. 8 . — en de 
die bewaffnete Macht im Frieden vorhanden iſt, ob für gegangen. Es iſt nämlich die Aufhebung der Rayon ⸗ Amſter dam, 23. uni. Getreide warkt.]] loco weiße 57—61 & bez., fein 64 K bez., graue 
Offiziere und verbeirathete Mannſchaften Wohnungen Verhältniſſe angeordnet worden. Fortan — — (Schluß bericht.) Weizen ſtill, „r October 358, e No- 5 & Br. — Bohnen Ye 

eht dem 


Eu bez., 
Gr. 


—60 & bez., grüne 60-6 
in biareichender Anzahl ſich darbieten und ob Menage: in dem bisherigen Feſtungsravon weder ein vember 353. Roggen loco rubig, Ar October 2025. 45 Kilo ſehr fel loco 68, 70 Ar be — Biden 7 


R October 400 7. Rüböl loco 40, erbit | 45 Kilo geſchäftslos, loco 45 — 52 — Bu n 
404. 3 Mai 1874 a Wetter: Schon vum 35 si ohne Angebot, — K. Pr. 


GCC D 
u e en. 34 armſtadt. er Großherzo von den] 5% Rufsı de 8 nen de 165 — r., or e 53 — Br. — en 
Eibi 24. Zuni, Eine bier noch ziemlich un⸗ Künftlern, welche in der Sefvorttellung 9% feinem Ju⸗ Slider — Türliſche Anleibe de 1865 54 f. 6% 35 Kilo ioco 100 bis 105 . Br. e 


nat Ye 50 allend: ſchwer v 


ng, 5 
bekannte, in größeren Städten aber oft ſich zeigende biläum mitgewirkt, Fr. Malling er und den Hör de 185% 69. 9% Türken Bonds —. 0% Ber 
Corporation, die ſogenannte Rückcompagnie, iſt an Betz und Nachbaur die gofneneRrbienfmeballe, ab 514 


den polniſchen Flöſſern ein neues Verfahren ein 7 September-:Ortoner 12684, 242 Br., 241 ©d. — Rogger d., 64% Ar bez, in Compensation 641 Pr bez, Yır 


7 


Septbhr. 2 


Yr 
London, 3. Juni. Schluz⸗Caurſe.] Eonfols | keinfan! e 35 Kilo in Mittels und geringen Gattungen 
r. 


: Kilo ab loco 
Stagten „ 188% 915. Oeſterr. Silberrente 66. rothe 14—19 „ Br., weiße 13 bis 20 &. — 


a * 

2 
Thymotheum r 50 Kilo o u Auguſt⸗Septbr. 193—K A b 80 t. Oet, 15. 0. 114 &, ver Juni⸗Juli do., rege Co., Coaks. — Fiebig, Dauben u. 
Br. — Lein Mer 50 Kilo te Fag. er E 1 85. zu —— “Ar A Bea nen 92 &, ra 55 bz. eee 113 A b Eifen und Keſſeleiſen. Beyer, d die n. es x, 
12} Gd. — bl 1 loco mi aß 11 | Roggen 18 60 , en. 21 Re, Spiritus 194 * — * el — a og: „ En ohne Soda, Schlemmkreide, Petroleum Thon uns Thonröhren. 
& Br. — Leinkuchen 7 250 Kilo loco 70—76 % Br. e loco 5 nn Br., Septbr.⸗Oetbr. 5} | aß 19 28 . 20 FR 2 d Ju i] — Rohloff, Großmann u. Neiſſer, Reis, Borax, Honig, 
— Mübkuchen = 50 Kilo loco 73- 75 r. — > bez., Oetbr. ne 67 4 Br. — m Soda] 19 AR 2 26 F bz., 7% J ul 9 * R—- on Palmöl ꝛc. — Peter, Shilta u. Co., Soda, Reis 
Spiritus Ne 10,000 Litres in Poſten don 5002 9% bez. — Leinöl, engl. TR vooh 


13, Wein, 
Actien. bz., 7 Juli⸗Auguſt 10 5 N Er 54, Fer Augu | Cognac, Kaffee ꝛc. — Rynas, alpern, Salz. — Habers 
Aires und darüber, feit und höher, loco ohne Faß 20 | (Nichtamtlich.) Steiner Gorden 901. 90 bez. Ver; 27h 8 3. — Haben 


tember 19 * 25 . — 1 A Es Pr Sep- mann. Toeplig u. Co., Steinkohlen. 
Br., 203 4 Gd., 201 15 in kleinen Partien bez., einsbank 80 ——— tember October 19 * 5—9 22 5 Von Danzig nach Wloclawek: Schmidt, Dau⸗ 
| Di 0 5. & Br., 20 & Gd., Junt⸗ Juli obne Berlin, . Jun een loco Ye 1000 Kiloar, ee en ben u. Ick, ae ren — Grunert, Toeplig u. Co., 
f Br 9% „ Gd., Juli "ohne Faß 20 K 79 96 nach Qualität gefordert, Ye Juni Dieb wertet Soda, Reis, Kaffee, T 8 
33 Gb. Bm, a. Jer Bi 306 2% K. Br. Auen 851 Fa — gu Biehn u war 23. Pte 4010 Ber.) zu ie Lietz Jaltenbern, Sede. . 5 Tr., 1295 
7 5 15 u . — art waren Ep eh zum auf ang „ . 
20 * 4. Gd. 8% bz, 70 Ociober⸗ November — N bz. trieben: d Hornvieh, 3710 Schweine, 1546 Bo 


. 23. Juni. (Oft. - ig.) Weizen etwas — Roggen . Ye 1000 Kliegramm a nad. Kälber ar 58 222 Hammel. Das Geſchäft war heute Zabianter W e S., 98 do., 5 Tr., 463 St. 
935 2 dur 2000 6. loco gelber nach Qualität 70 Saal er Ar Jun, 594-8 Re ba, Ye Yun noch lebloſer ais vor 8 Tagen; die Hitze ift nicht ge 0.9 12 09 St. w ., 65 Giſenbapnſchwellen 
is 93 &, Juni 92 % Br., Juni⸗Juli 891—1— 1 K. u en 3 bz., Per Juli⸗Auguſt 564. n bz, tinger und mindert den Begehr für Export und Localbedarf. gen Hei „Bialobrzeg, do., 6 Tr., 2440 St. 
8. Juli⸗Auguſt 871—87 . bez., N tember⸗Oetober 558 1—8 „ bz., Pre October] Bon Hornvieh wurde hauptfähli nur 1. Qualität ge 5 

86 M Br. 750 Gd., Septbr.⸗Oct. 803—3— 4 bez., Roben mber 543—1— 3 * bz.— Sm loco 5. iche Rio: fragt und brachten hiervon die beiten Stücke ca 20 . Beder, abe el 2 Pffe do., do., 5 —5 392 St. h. H., 

Oetbr.⸗Nov. 79% * Br. und Gd., Frühjahr 765 5. gramm 52—67 % nach Qualität gefordert. — 3 loco] , 100 Cz., von zweiter und dritter Waare blieb ſehr 2641 St. 2272 € Eiſenbahnſchw. 

— — ſpätere Termine niedriger, cr en. loco] r 000 Kilogramm 50—59 3 nach Qualität gef. — Uh unverlauft und ließen 11 hierfür die Preſſe nur Ortel, Lubender, Bone do., 1 — 3421 St. w. H. 
5360 5, ruſſiſcher 54—563 , Ne Juni 56 9 Arbſen loco 7 1000 Kllogramm (ochwaare 53—57 auf je 15—16 . und 13—14 K feſtſtellen. Auch bei Schleven, Schleven, bo, do., 5 Tr., 4037 St. w. H. 
nom., Junt⸗Juli 557. } 9 bez, Br. und Gb, Yull sach Aualttät, „e e 50-52 nach Qualität, - emen ſand bei jehe geringem Auftrieb nur matte 8 — Auguſtowo, Swult 4 Tr., 1778 S. 
Au gust 543, J. 3, 8 . bez., Auguſt⸗September 547 Weizenmehl zer 100 Klicgramm In ‘9 unverf, inc. Bewegung ſtatt es wurden nur ſelten mehr als 17% % f 

y 4 — — 54%, 54 . bez, Octbr.⸗Novhr.] Sad Nr. 0 122-118 *, Nr. 0 u. 1 1111 . 100 4 erzielt. Den größten Rüdiclag erlebten baff. ungen, Kamin, de. 7 Tr. 605 St. b. ö. 
Gerſte ſtille, u 2000 loco 56—63 9 Kilogramm Brutto unverſt. inc, Tina Kälber, die in ſehr ſtarker Anzahl zugetrieben waren, „., 19 Laſt Jäßb. 19,598 Giſendabn⸗ 
, uguß-Septbr. Oderbruch 58 A. Gd. Hafer] Nr. O 94-84 . Nr. Ou. 1 838 %, Ne Juni 8 MR Waare erreichte nicht einmal Mittelpreiſe. Bei ler —— 
behauptet, r 200084. loco 49—54 , Jun! 55 * 20 — 19 Gr bz., Ye Juni⸗Juil 8 M 181 17 . 27 Hammeln beginnt jetzt der Ankauf für die Fett⸗ und | Priblem, Balder, Rachein, Rothebude, 1 Kahn, 186£ 
Be, r 47.94 Br. — Geben Hiller, ze DOOORA Fes ener Buzu 8.99 12418 9= bi. De an elmeibe, doch war felbit in Müdfit auf dae Subitn. 
loco 48-51 % — Winterrübſen er 2000 % Septbr. September 8 A 9-84 Pr bz., ie Septbr.⸗October 


1 a a a e 1 * „Der Auftieh Wg d je daß 8 ei Wloclawet, Culm, 1 do., 1834 Cubikm. 
8 Octo ez. un —— matter, bz. — 7 10 ogramm loco ohne and verblieb und ſich der Preis durchſchr sittlich 
E — 20088, ioco 211 N 2 ur Juni Al 9 Br. und] Jaß 205 M, 7e Jun! 90% % pe Ye Juni⸗Juli auf nur 7 . er 45 C. normirte. 


N — 0 N Br., September⸗Oclbr. 21½4, do., Fer Juli⸗Auguſt 2017 M bz., der September⸗ 


a 


— — Wolle. 
bez., Apri 21 1874 211 % Br., 1 & Oetober 2% . z., d October; glovembler all „ 2 Waſſerftand: 3 Fuß 10 Bat. Königsberg, 23. Juni. Für gelungene Wäſchen 
| Splritus höher bezahlt, Me 100 ge u 100% % A Di, Ye Novbr. December 215—4 . bi. — 88. 2 57785 : ſchön. bleibt die Rauftut . — e a 12 
= — obne Faß 194 „ bez., Juni 19. . bez, Juni, Lemöl loch 2% Siloge. obne Faß 24 % — Petroleum | dieſelben ſchlank zu vorjährigen Preiſen, Kammwollen 
Juli 191 ½ nom., Juli⸗Auguſt 197 N bez., taff. ½e 100 Kilogramm mit Faß loco 114 *, MI den Danzig ha Bart: ar Gaffe, Schilka u. erzielten, wie in der Vorwoche, einzeln bis 2 % darüber. 
( 2 . — — — 
Berliner E ondsbörſe Som 23. Juni 1223. + Binien dom Staate garantixt 
775... 
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Hauzig. Stadt- Ob. 8 101 Kundd. do. 5 100 ff] do. do. do. do. 7 do. Nit. 5. 6 109 6° vg Giſenb. 3 52 Oeſter. Nordweſtb⸗ 5 | 91% | o Uniondk. 0 do zen — 
F r 15 | 80f | guersomnem. 297] 27 |Qundun..: Erbe 
5 * 1 - vo. 8.0.4. Serie 6 | 97 do. Bt-Br. |6 | 82 | 5 IWrehbraiens 5 311 5 |tAngenNRorvons. |5 | 70 See. Gäu. 971 10 |Howen ..... sm a 
3 44 9 ee de. Anl. b. 1885 6 gr | Oale-Sorau-Gub. 4 524] 0 —.— 5 61 5 f Ttungar. Ofbabn 5 635. Inter Handelageſ. 4 9114 ars. 10K. 5 4 
= = E 22 5 Br Wk 5 = de. St. Ur. 5 208 5 teufab.⸗ Wend. 5 11024] — Preß-Sralewo 5 | 68 — Br..B 14 885 g I Velg. Wantyt. . 10K. | - 
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. 8 > 4 | 90 — . 8 6 = vdo. St. Br. 5 | 8255 [won n 6 102 6 [Mutanten |5 93 3 15041135 | Wien .. .... S Kag. 5 89 
e | 30] m an Bm > „, e,, jenem mtl Bl 
Bofenfige neue do eſterr Rente e „ Fronp B. om. 8. 8 BEN 
£ 1 — 34 81 do. Silb.-Rente #5 058 Kaab-Wral-Br.- A. 4 | 794 | Nagded. 2 18 21 8 . „Verb. 4 188/11 5 5 5 Preuziſche Bank 431874 135 3 . — | 804 
do. do. 4 89 do. Looſe 1854 Rumdniſche Anleihe 8 99 do. St. -r. N) 541 I burg 4 et . do. Bodener.-B. 4 115 15 Wenn Pet = 
BE 44 | 98 bo. Ered.-U. v. 1858 Finnl. 10 Ktl. Looſe — | 94m | Magded. - Lelpig 1 254 14 80. 4 165 18 — 2 % | Pr. Cent. Bd.-t. 5 123 40 | | 
do. do. 5 103 do. Looſe v. 1880 A Schwed. 10 rtl. Looſe— — t do. Lit. B. 5 958 4 u. St. 5 03 | 1 rſchau ⸗Tereßp. 5 . Erd. 
9. nent 5 89 do. Vooſe v. 18834 | 8 Türk. Anl. v. 18655 52} Münſt. Enſch. St. 4 6)|5 Nordweſtd. 5 123 | 5 Prov.⸗Dizct. - Bt. 5 142 3 Sorten. 
do. 0. 44 9 Ungar. Eiſenb.⸗An. 5 74 Kurt. 6% Anleibe 6 Niederſchl. Zweigb. ae B. junge 5 | 99] 5 [Sauk und Iudutrienetien. Prov.-Aechz.-Bt. 5 84; 7 I Somisden ....... 110 
, Im" | , la [ame 22 | St 
f 1 — . vereigus x 
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— do. do. Anl. 18625 98 . eitätg. Ketten. 5 Oberſchl. A. u. 0. 31179 Lomb. 4 115 4 [Verl. Caſſen-⸗Ber. 5 2813 2% Ser. Vt. Quistors|5 121 Imperlas 
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